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1. Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 

 
1.1. Beteiligungsübersicht 

 

Zweckverband: 

 

Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“, Sitz Chemnitz 

 Geschäftsstelle Limbach-Oberfrohna, Rathausplatz 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 

 

Zweckverbandsgegenstand/-zweck: 

 

Der Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ ist ein Zusammenschluss von 

117 Städten und Gemeinden der Region Südsachsen und hat die Aufgabe, die Belange der 

Verbandsmitglieder gegenüber der Erdgas Südsachsen GmbH und ihres Rechtsnachfolgers 

auf dem Gebiet der Gasversorgung wahrzunehmen und in dieser Weise zu fördern sowie im 

Interesse der Abnehmerschaft zu wahren. Der Zweckverband kann weitere Aufgaben im 

Bereich der Ver- und Entsorgung übernehmen, soweit ihm Verbandsmitglieder diese unter 

Beachtung der gesetzlichen Vorschriften übertragen. Der Zweckverband ist zu allen 

Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die geeignet sind, die Aufgaben des 

Zweckverbandes unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Der Zweckverband kann sich zur 

Erfüllung seiner Aufgaben anderer Unternehmen bedienen und sich an diesen Unternehmen 

unmittelbar oder mittelbar beteiligen (Beteiligungsgesellschaften). 

 

Eigenkapital:  312.535.082,34 EUR 

 

Anteile: Die Ermittlung der Wertansätze der Beteiligungen der 

Mitgliedskommunen erfolgt auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 in 

Verbindung mit der Anlage 2 der Verbandssatzung und ist als Anlage 

III beigefügt. 
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Zweckverband

"Gasversorgung in 
Südsachsen"

Kommunale Versorgungs- und 
Energiedienstleistungsgesellschaft 

Südsachsen mbh (KVES)

eins energie in sachsen GmbH & Co.KG

1.2. Organigramm Beteiligungen des Zweckverbandes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.3. Finanzbeziehungen  

 
Leistungen der Kommunalen Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft 

Südsachsen mbh an den Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“: 

 
Der Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ erhielt eine Gewinnausschüttung des 

Jahresüberschusses in Höhe von 16.110.000 EUR. 

 
Sonstige:  

 
Verlustabdeckungen und sonstige Zuschüsse aus den Gemeindehaushalten sowie sonstige 

Vergünstigungen wurden nicht gewährt. Bürgschaften und sonstige Gewährleistungen sind 

weder vom Zweckverband noch von Gemeinden übernommen worden. 

 

1.4. Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

 
Geschäftsverlauf: 

Das ordentliche Ergebnis 2021 betrug -671.416,93 EUR und ist damit um 787.416,93 EUR 

schlechter als ursprünglich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant. Dieser 

Betrag wird aus der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses entnommen. 

Das außerordentliche Ergebnis betrug 0,00 EUR. 

 

Das Gesamtergebnis als Summe aus ordentlichem Ergebnis und Sonderergebnis (§ 2 Abs. 1 

Nr. 23 SächsKomHVO) betrug -671.416,93 EUR und ist damit um 787.416,93 EUR 

schlechter als ursprünglich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant. 

100% 

25,5% 
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Entwicklung der ordentlichen Erträge: 

Erträge aus Gewinnanteilen 

Der wichtigste Ertrag ist die Ausschüttung des Gewinnes des 100%-Tochterunternehmens 

KVES. Die KVES, die mit 25,5 % an der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG beteiligt 

ist, konnte einen Jahresüberschuss 2020 in Höhe von 17.338.333,56 EUR erzielen. Gemäß 

Gesellschafterbeschluss wurden 16.110.000 EUR an den Zweckverband ausgeschüttet. Der 

Restbetrag in Höhe von 1.228.333,56 EUR wurde in die Gewinnrücklage eingestellt. Die 

Erträge aus Gewinnanteilen stimmen mit dem Planansatz überein. 

 
Sonstige Erträge 

Bei der Fusion der Stadtwerke Chemnitz AG und der Erdgas Südsachsen GmbH zur eins 

energie in sachsen GmbH & Co. KG wurde zwischen der Stadt Chemnitz und dem 

Zweckverband ein Konsortialvertrag abgeschlossen. Entsprechend § 7 Abs. 6 dieses 

Vertrages kehrt die Stadt Chemnitz an den Zweckverband 50 % der 

Gewerbesteuermehreinnahmen aus, die aus Darlehen der KVES an die Gesellschaft bzw. 

der Nichtabzugsfähigkeit der daraus zu zahlenden Zinsen oder dem Guthaben auf dem 

Kapitalkonto II der KVES nach §§5 Abs. 2a, 25 Abs. 6 Buchstabe c) des 

Gesellschaftsvertrages resultieren. Im Jahr 2021 waren dies 109.986,43 EUR.  

 
Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen: 

Aufwendungen aus der Abschreibung von Finanzanlagevermögen 

Die Bewertung der Beteiligung an der KVES erfolgte gemäß § 61 Abs, 6 SächsKomHVO 

nach der Eigenkapitalspiegelmethode. Entsprechend der FAQ 2.12 werden bei der 

Anwendung der Eigenkapitalspiegelmethode Wertveränderungen ganz allgemein über die 

Mehrung/ Minderung des Eigenkapitals des Unternehmens und der daraus resultierenden 

Zu- bzw. Abschreibung des Wertansatzes in der kommunalen Bilanz berücksichtigt. 

 
Aufgrund der Verringerung des im Jahresabschluss der KVES ausgewiesenen Eigenkapitals 

von 312.882.132,63 EUR auf 312.208.800,14 EUR wurden für den Zweckverband 

Abschreibungen in Höhe von 673.332,49 EUR vorgenommen: 
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Im Haushaltsplan wurde eine Gewinnausschüttung an die Verbandsmitglieder in Höhe von 

16.159.000 EUR veranschlagt. Diese Summe wurde am 11. Mai 2021 an die 

Mitgliedskommunen überwiesen. 

 
sonstige ordentliche Aufwendungen 

 
Unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen fällt zunächst die Entschädigung der 

Mitglieder im Verwaltungsrat des Zweckverbandes. 2021 betrug diese insgesamt 6.750 EUR. 

 
Unter dem Konto Geschäftsaufwendungen wurden 11.443,83 EUR verbucht. Dies sind 

monatliche Kontoführungsgebühren und Entgelte für das elektronische Banking. Größere 

Posten hierunter sind jedoch die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 für 3.837,75 EUR 

sowie Auslagen im Zusammenhang mit der Sitzung des Verwaltungsrates und der 

Verbandsversammlung. Für letztere am 20. Januar 2021 fielen insgesamt 5.045,86 EUR an. 

 
Wie in den Jahren zuvor kostete die Haftpflichtversicherung 2.380,00 EUR. 

 
Der Zweckverband verfügt über kein eigenes Personal. Die Geschäftstätigkeit des 

Zweckverbandes wurde durch die Mitarbeiter der Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna 

ausgeübt. Hierzu wurde zwischen dem Zweckverband und der Stadtverwaltung Limbach-

Oberfrohna ein Geschäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen. Insgesamt wurden im 

Berichtsjahr 34.429,32 EUR aufgewendet. 

 
Entwicklung der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen: 

Im Jahr 2021 wurden weder außerordentliche Erträge noch Aufwendungen verbucht. 

 
Vermögenslage: 
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Das Vermögen des Zweckverbandes hat sich zum Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahr um 

671.448,11 EUR verringert. Dabei haben die Positionen des Fremdkapitals keinen Einfluss 

darauf. Der Rückgang gründet sich auf das negative Jahresergebnis, für welches die 

Rücklage verwendet wurde. Damit schmolz letztlich die Kapitalposition. 

 

1.5. Entwicklung und mögliche Risiken 

 

Das wesentliche Ziel des Zweckverbandes besteht darin, die Belange der 

Verbandsmitglieder gegenüber der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG auf dem 

Gebiet der Gasversorgung wahrzunehmen und in dieser Weise zu fördern sowie auch die 

Interessen der Abnehmerschaft zu wahren. Der Zweckverband bedient sich zur Erfüllung 

seiner Aufgaben der 100-prozentigen Tochter KVES. Der Zweckverband hält über sein 

Tochterunternehmen KVES zusammen mit der Stadt Chemnitz 51 % der Anteile an der eins 

energie in sachsen GmbH & Co. KG.  

 

Die kommunale Seite stellt die Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder, den 

Aufsichtsratsvorsitzenden und den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden. Sie hat somit 

wesentlichen Einfluss auf die Geschäftsführung und Entwicklung der eins energie in 

sachsen GmbH & Co. KG. Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Chemnitz und dem 

Zweckverband wurde in einem Konsortialvertrag geregelt. 

 

Risiken für den Zweckverband können sich lediglich aus der Beteiligung an der KVES 

ergeben.  
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1.6. Organe des Zweckverbandes und sonstige Angaben 

 

Rechtsform:   Zweckverband,  

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Organe des Verbandes: Verbandsversammlung 

    Verwaltungsrat 

Verbandsvorsitzende 

Verbandsmitglieder:  siehe Anlage II 

Der Verwaltungsrat besteht aus dem Verbandsvorsitzenden, seinem ersten und seinem 

zweiten Stellvertreter sowie dreizehn Vertretern der Verbandsmitglieder. 

 

Verbandsvorsitzender: Dr. Jesko Vogel  Oberbürgermeister 

    († 15.09.2021)  Stadt Limbach-Oberfrohna 

1. Stellvertreter des 

Verbandsvorsitzenden: Dr. Martin Antonow  Oberbürgermeister 

        Stadt Brand-Erbisdorf 

2. Stellvertreter des 

Verbandsvorsitzenden: Sylvio Krause   Bürgermeister  

        Gemeinde Amtsberg 

 

Verwaltungsrat:  Manfred Deckert  Oberbürgermeister   

        Stadt Auerbach/Vogtl. 
 

    Olaf Schlott   Bürgermeister 

        Stadt Bad Elster 
 

    Daniel Röthig   Bürgermeister 

        Gemeinde Callenberg 

    Jens Haustein   Bürgermeister 

        Gemeinde Drebach 
 

    Andreas Beger  Bürgermeister 

        Gemeinde Halsbrücke 
 

    Uwe Weinert   Bürgermeister 

        Gemeinde Hartmannsdorf  
 

    Dorothee Obst  Bürgermeisterin  

        Stadt Kirchberg 
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Thomas Hennig Oberbürgermeister  

Stadt Klingenthal 
 

    Thomas Kunzmann  Bürgermeister 

        Stadt Lauter-Bernsbach 
 

Ronny Hofmann  Bürgermeister 

Stadt Lunzenau 
 

    Thomas Hetzel  Bürgermeister 

        Stadt Oberlungwitz 
 

    Kerstin Schöniger  Bürgermeisterin 

        Stadt Rodewisch 
 

    Wolfgang Leonhardt  Bürgermeister 

        Gemeinde Zschorlau 

 

Mitarbeiter:   Der Zweckverband verfügt über kein eigenes Personal. 

 

Abschlussprüfer: Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 ist durch die TERPITZ 

BAST RONEBURGER GmbH geprüft und mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert worden. 
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2. Kommunale Versorgungs- und 

Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen mbH (KVES) 

 
2.1. Beteiligungsübersicht 

 

Firma: 

 
Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen mbH (KVES) 

Straße der Nationen 140, 09113 Chemnitz 

 
Unternehmensgegenstand/-zweck: 

 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung anderer mit Gas, der Bau und 

Betrieb der hierzu erforderlichen Anlagen sowie die Vornahme aller damit im 

Zusammenhang stehenden Geschäfte, einschließlich dazugehöriger sonstiger 

Dienstleistungen. 

 
Die Geschäftstätigkeit ging im Geschäftsjahr nicht über das Halten der Anteile an der eins 

energie in sachsen GmbH & Co. KG, Chemnitz, hinaus. 

 

Stammkapital:  25.000 EUR 

 

Anteil:    Anteil des Zweckverbandes: 100 % = 25.000 EUR 

 

2.2. Finanzbeziehungen 

 

Gewinnabführung: 

 
Die Gesellschafterversammlung beschließt auf Vorschlag der Geschäftsführung, aus dem 

Jahresüberschuss in Höhe von 17.338.333,56 EUR eine Dividende in Höhe von 

16.110.000,00 EUR auszuschütten und den Restbetrag in Höhe von 1.228.333,56 EUR in 

die Gewinnrücklage einzustellen. 

 

Sonstige: 

 
Verlustabdeckungen und sonstige Zuschüsse aus den Gemeindehaushalten sowie sonstige 

Vergünstigungen wurden nicht gewährt. Bürgschaften und sonstige Gewährleistungen sind 

weder vom Zweckverband noch von Gemeinden übernommen worden. 
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2.3. Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

 

Am Stammkapital der Kommunalen Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft 

Südsachsen mbH (KVES) in Höhe von 25 TEUR ist der Zweckverband „Gasversorgung in 

Südsachsen“ mit 100 % beteiligt. 

 

Rahmenbedingungen:  

 

Das Ergebnis der KVES wird hauptsächlich durch das Ergebnis der eins beeinflusst, die 

wiederum als Energieversorger und Eigentümer von Energie- und Mediennetzen stark von 

den Entwicklungen im Energiemarkt und den regulatorischen Rahmenbedingungen im 

Energiesektor abhängig ist. 

 

Laut dem Jahreswirtschaftsbericht des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) war das Jahr 2021 für die deutsche Wirtschaft erneut ein bewegtes Jahr. Während 

die erste Jahreshälfte vor allem durch die Pandemie und entsprechende 

Eindämmungsmaßnahmen geprägt war, ermöglichte die Saisonalität des 

Infektionsgeschehens zum Sommer hin eine Erholung nahezu aller Sektoren der Wirtschaft. 

Zeitgleich war die wirtschaftliche Entwicklung zunehmend von Lieferengpässen und 

Materialknappheit mitbestimmt, die insbesondere die Konjunktur im verarbeitenden Gewerbe 

belastet. Im Herbst kam es zu einer deutlichen Zunahme des Infektionsgeschehens. Die 

wirtschaftliche Erholung musste somit im letzten Quartal einen spürbaren Dämpfer 

hinnehmen. Im Ergebnis stieg laut dem Jahreswirtschaftsbericht das preisbedingte 

Bruttoinlandsprodukt der deutschen Wirtschaft im Jahr 2021 mit einer Rate von 2,7 %. Die 

Inflationsrate in Deutschland hat sich in diesem Jahr spürbar auf jahresdurchschnittlich 3,1 % 

erhöht, während sie im Vorjahr bei nur 0,5 % gelegen hat. Somit lag sie deutlich über der 

Zielmarke der Europäischen Zentralbank für den gesamten Euroraum. Für die Entwicklung 

war eine Reihe von Sonderfaktoren, wie die vorübergehende Senkung der 

Umsatzsteuersätze in der zweiten Jahreshälfte 2020 sowie die starken Anstiege der Energie- 

und Rohstoffpreise in 2021, verantwortlich. Nach dem Einbruch am Arbeitsmarkt durch die 

Corona-Pandemie in 2020 kam es bereits im Jahr 2021 wieder zu einer soliden Erholung. 

Die Anzahl an Arbeitslosen sank im Jahresdurchschnitt 2021 um rund 82.000 Personen. Die 

Arbeitslosenquote ging um 0,2 Prozentpunkte auf 5,7 % zurück. 

 

Für eins spielen grundsätzlich die konjunkturellen Entwicklungen keine dominierende Rolle 

für die Absatzentwicklung, da der Einfluss der Witterung für die wärmeabhängigen Medien 

deutlich größer ist. 
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Wirtschaftliche Entwicklung: 

 
Das positive Ergebnis (finanzieller Leistungsindikator) der KVES in Höhe von 15.437 TEUR 

ist im Wesentlichen auf den Beteiligungsertrag aus der eins zurückzuführen. 

 
Das geplante sowie prognostizierte Ergebnis wurde für das Jahr 2021 nicht erreicht, obwohl 

der Beteiligungsertrag von eins übertroffen wurde. Dies ist auf einmalige steuerliche Effekte 

aus der Beteiligung der Personengesellschaft zurückzuführen.  

 
Investitionen und Finanzierung: 

 
Im Geschäftsjahr 2021 wurden keine Investitionen getätigt. 

 
Vermögens- und Kapitalstruktur: 

 
Das Vermögen der Gesellschaft betrifft im Wesentlichen die Beteiligung an der eins energie 

in Sachsen GmbH & Co. KG und wird fast vollständig durch Eigenkapital finanziert. 

 
Die Liquidität des Unternehmens war im Geschäftsjahr zu jeder Zeit gesichert. Zudem 

besteht eine Cash Concentration Vereinbarung mit der eins energie in sachsen GmbH & 

Co. KG, Chemnitz. 

 
Nachtragsbericht: 

 
Es sind keine Vorgänge von wesentlicher Bedeutung nach dem 31.12.2021 eingetreten. 

 
Chancen und Risikomanagement/ Voraussichtliche Entwicklung: 

 
Risiken der zukünftigen Entwicklung. Die sich wesentlich auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage auswirken, sind im Wesentlichen eine Verringerung der geplanten 

Beteiligungserträge aus der eins sowie der Werthaltigkeit dieser Beteiligung. Die 

Geschäftsführung schätzt diese Risiken derzeit auch vor dem Hintergrund des Ukraine-

Krieges als gering ein. 

 
Eine Geschäftstätigkeit, die über das Halten der Anteile an der eins hinausgeht, ist derzeit 

nicht vorgesehen. 

 
Abhängig vom Geschäftsverlauf bei eins rechnet die Geschäftsführung für 2022 mit einem 

Jahresergebnis, welches ca. 5 % über dem des Berichtsjahres liegen wird. Mögliche 

Auswirkungen des Ukraine Kriegs sind hierbei nicht berücksichtigt. 
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2.4. Organe der Gesellschaft und sonstige Angaben 

 

Aufsichtsrat: Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat. 
 

Gesellschafter: Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen 

(Anteil 100 %) 
 

Geschäftsführung: Dorothee Obst, Kirchberg 

 Daniel Röthig, Chemnitz 
 

Mitarbeiter: Die Gesellschaft beschäftigt keine Arbeitnehmer. 
 

Abschlussprüfer: Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 – unter Einbeziehung der Buch-

führung - und der Lagebericht sind durch die Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert worden. 

Die Abschlussprüfung umfasste auch den Fragenkatalog zur Prüfung 

der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 

Verhältnisse nach § 53 HGrG. 
 

Sonstiges: Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen. 
 

2.5. Kennzahlen 

 
 

2.6. Beteiligungen der Kommunalen Versorgungs- und 

Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen mbH (KVES) 

 

Anteil des Zweckverbandes   Gesellschaft  

25,5 %     eins energie in sachsen GmbH & Co. KG   

 

Des Weiteren beinhaltet das Kapitalkonto II der eins ursprünglich bei der Erdgas 

Südsachsen GmbH gebildete Rücklagen. Hiervon entfallen 52.414.757,00 EUR auf die 

KVES. Das Kapitalkonto II wird fest verzinst, soweit bei der Gesellschaft ein entsprechender 

Bilanzgewinn vorhanden ist (Gewinnvorab).  
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3. eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 

 
3.1. Beteiligungsübersicht 

 
Firma: 

 
eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 

Johannisstraße 1, 09111 Chemnitz 

 

Unternehmensgegenstand/-zweck: 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser, Wärme und 

Kälte, Abwasserableitung und -behandlung, Umweltschutzdienstleistungen, der Bau und 

Betrieb der hierzu erforderlichen Anlagen sowie die Vornahme aller damit in Zusammenhang 

stehenden Geschäfte, einschließlich dazugehöriger sonstiger Dienstleistungen. Die 

Gesellschaft kann auch auf Gebieten wie Infrastrukturleistungen für Telekommunikation, 

Gebäude- und Projektmanagement, Energiemanagement, Erbringung von 

Abrechnungsdienstleistungen und auf weiteren Geschäftsfeldern tätig werden, die damit im 

Zusammenhang stehen. 

 

Festkapital:  182.523.636,00 EUR 
 

Anteil:   Anteil der KVES / des Zweckverbandes (mittelbar):  

25,5 % = 46.543.622,00 EUR  

Die Anteilsquoten der Verbandsmitglieder sind von der Verbandsversammlung 

bestätigt und als Anlage beigefügt. 

 

3.2. Finanzbeziehungen 

 

Gewinnabführung: 

 

Die Gesellschafterversammlung beschließt, entsprechend dem Vorschlag von 

Geschäftsführung und Aufsichtsrat, vom Jahresüberschuss in Höhe von 70.929.835,57 EUR 

abzüglich des Vorabgewinns (Verzinsung Kapitalkonten II und Steuererstattung gemäß 

§ 28 GV KG) in Höhe von 4.764.891,01 EUR unter Beachtung der weiteren steuerrechtlichen 

Regelungen der §§ 25 – 28 GV KG (Steuerausgleich), eine Einstellung in die 

Gewinnrücklage (gesamthänderisch gebundenes Rücklagenkonto) in Höhe von 750.000,00 

EUR vorzunehmen und den Privatkonten der Gesellschafter 65.414.944,56 EUR gut zu 

schreiben.  
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Darüber hinaus zahlte eins an die von ihr versorgten Kommunen Konzessionsabgabe und 

Gewerbesteuer. 

 

Sonstige: 

 

Verlustabdeckungen und sonstige Zuschüsse aus den Gemeindehaushalten sowie sonstige 

Vergünstigungen wurden nicht gewährt. Bürgschaften und sonstige Gewährleistungen sind 

weder vom Zweckverband noch von Gemeinden übernommen worden. 

 

3.3. Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

 

Geschäftsmodell: 

 

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG versorgt Kunden in Deutschland mit Strom und 

Gas. Am Hauptstandort Chemnitz führt eins darüber hinaus die Versorgung mit Wasser, 

Fernwärme sowie Kälte durch und betreibt die zentrale Abwasserentsorgung sowie die 

Stadtbeleuchtung für die Stadt Chemnitz. Im Heizkraftwerk Chemnitz wird auf Basis der 

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) Fernwärme und Elektrizität erzeugt und vermarktet. An 

weiteren Standorten in Sachsen werden Kunden mit Nah- und Fernwärme versorgt. 

Weiterhin wurden bis zum Jahresende insgesamt über 75.000 Wohn- und 

Geschäftseinheiten in Chemnitz sowie im Umland mit einem glasfaserbasierten Highspeed 

Internetanschluss erschlossen. 

 

Die im Eigentum der eins stehenden Gasnetze in vielen Städten und Gemeinden der 

Landkreise Mittelsachsen, Zwickau, dem Vogtland- und Erzgebirgskreis sowie die Gas-, 

Strom-, Trinkwasser-, Fernwärme- und Kältenetze in der Stadt Chemnitz sind an das 

100%ige Tochterunternehmen inetz GmbH (inetz) verpachtet und werden von diesem 

betrieben. 

 

Weiterhin beteiligt sich eins an Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien 

beziehungsweise betreibt diese. Beteiligungen bestehen an Unternehmen, die 

Dienstleistungen für eins erbringen (u. a. IT-Dienstleistungen, Bauleistungen sowie 

Handelstätigkeiten) sowie an sonstigen Finanzbeteiligungen. Des Weiteren erbringt eins 

Dienstleistungen sowohl für Beteiligungsunternehmen als auch für sonstige nicht mit eins 

verbundene Unternehmen. 
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Ziele und Strategien: 

 

Die Wettbewerbsintensität sowie die Herausforderungen in der Energiewirtschaft sind in den 

letzten Jahren durch regulatorische Eingriffe, stark schwankende Energiemärkte, eine im 

Marktumfeld beobachtbare Konzentrierung, wie beispielsweise die Fusion E.ON und innogy 

sowie technologische Umbrüche weiter angestiegen. Um eins als Energiedienstleister 

Nummer 1 in Chemnitz und Südsachsen sowie als führendes Unternehmen der Branche in 

Sachsen zu positionieren, wurden neben den bisherigen Zielen, wie nachhaltige Steigerung 

der Ertragskraft, auch neue Schwerpunkte der strategischen Entwicklung festgelegt. Dazu 

zählen die Identifikation und der Aufbau neuer bzw. der Ausbau bestehender 

Geschäftsfelder, der Ausbau der Marktposition, aber auch die ständige Überprüfung von 

Prozessen und Organisationsstrukturen, mit dem Ziel einer zukunftsorientierten, 

strategischen, operativen und strukturellen Ausrichtung von eins, um schneller und gezielter 

am Markt agieren zu können. Darauf aufbauend versucht eins ständig, prozessuale 

Optimierungspotenziale zu generieren. Diese können beispielweise auch in Kooperationen 

sowie Zusammenschlüssen münden.  

 

Vor diesem Hintergrund beteiligte sich eins in 2021 an der Syneco Trading GmbH und 

brachte seine Handelsaktivitäten in diese Gesellschaft ein, um sich auf das Kerngeschäft zu 

fokussieren. Weiterhin hat sich eins mit weiteren 38 Unternehmen entschlossen, zukünftig 

ihre Abrechnungsprozesse über die gemeinsame Thüga-Abrechnungsplattform TAP 

abzuwickeln, um die IT-Infrastruktur effizient und zukunftssicher aufzustellen. Das 

wahrscheinlich bedeutendste eins-Projekt der nächsten Jahre wird die weitere Umsetzung 

des Wärmeversorgungskonzeptes (WVK) Chemnitz sein. Durch dieses Projekt setzt eins die 

Nachfolgelösung zur derzeit bestehenden braunkohlebasierten zentralen Wärmeversorgung 

der Stadt Chemnitz um. Zum Berichtszeitpunkt befindet sich der Bau von mehreren 

Gasmotorenkraftwerken (MHKW) der zehn Megawatt-Klasse an zwei Standorten in 

Chemnitz in einer fortgeschrittenen Phase, drei Heißwassererzeuger wurden bereits in 2019 

in Betrieb genommen. Zwei weitere Heißwassererzeuger befinden sich in der Realisierungs- 

und eine Power-to-Heat-Anlage in der Planungsphase. Gleichzeitig wird das bestehende 

Fernwärmenetz an die veränderten Bedingungen in Chemnitz und den sich verändernden 

Erzeugerpark angepasst. Mit dem Ersatz der bestehenden braunkohlebasierten Erzeugung 

durch die neuen Erzeugungstechnologien kann der derzeitige Kohlendioxidausstoß um ca. 

60 % reduziert werden.  

 

Einen weiteren großen Schwerpunkt stellt der kontinuierliche Ausbau des Geschäftsfeldes 

Telekommunikation dar. eins tritt hier sowohl als Infrastrukturdienstleister als auch als 
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Dienstanbieter in Chemnitz und Umgebung auf und wird dieses Engagement weiter stark 

ausbauen. Damit leistet eins einen Beitrag zur Stärkung des Standortes Sachsen, indem 

breitbandige Internetdienste auf Basis einer Glasfaserinfrastruktur in bisher unterversorgten 

Gebieten des Freistaates Sachsen ermöglicht werden. In vielen Gemeinden bewirbt sich 

eins um die Förderung von Wirtschaftlichkeitslücken und um die Betriebsführung für 

kommunale, durch Bund und Land geförderte Glasfasernetze im Betreibermodell. Erfolge 

wurden mit dem Zuschlag für den Betrieb von Glasfasernetzen in den Gemeinden Amtsberg, 

Neukirchen/Erzgebirge, Oederan, Geringswalde, Chemnitz Nord/Süd, Penig, 

Ehrenfriedersdorf, Augustusburg, Striegistal, Glauchau, Bad Elster sowie in einer Vielzahl 

von Gemeinden in Mittelsachsen und im Raum Zwickau erzielt. Hervorzuheben ist, dass 

eins in einem europaweiten Ausschreibungsverfahren der Stadt Chemnitz den Zuschlag für 

das „Pädagogische Datennetz“ erhalten hat. eins stellt für die nächsten Jahre ein exklusives 

Datennetz für 105 Schuleinrichtungen der Stadt Chemnitz zur Verfügung. Hierbei werden die 

Schuleinrichtungen mit Bandbreiten von jeweils 1 Gigabit/s symmetrisch an das Datennetz 

angeschlossen. Um einen weiteren Marktzugang im Geschäftsfeld Telekommunikation zu 

ermöglichen, wurde mit einem lokalen Partner die gemeinsame Infrastrukturgesellschaft 

e2net GmbH gegründet. Diese Gesellschaft soll vorwiegend im Erzgebirge Glasfasernetze 

ausbauen und betreiben. Auch hier konnten bereits erste Ausschreibungen gewonnen 

werden. 

 

Im Geschäftsfeld Vertrieb wurden die Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und Steigerung 

der Wettbewerbsfähigkeit mit Erfolg fortgeführt. Der Kundenbestand konnte ausgebaut, die 

Deckungsbeiträge gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. Nachhaltiges, profitables 

Wachstum bleibt das übergeordnete Ziel. Im eigenen Versorgungsgebiet liegen die 

strategischen Schwerpunkte daher weiterhin auf aktivem Bestandskundenmanagement und 

Cross-Selling zur Steigerung der Marktanteile sowie in der Verbesserung der Position als 

Anbieter von Energiedienstleistungen. Die bundesweiten Vertriebsaktivitäten werden in den 

Sparten Strom und Gas unter der Prämisse der nachhaltigen Profitabilität weiter fortgeführt. 

 

Die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung, wie beispielsweise die Erhöhung des 

Anteils erneuerbarer Energien (EE) am Gesamtenergieverbrauch, ist ein wesentlicher 

Bestandteil der Unternehmensstrategie. Dafür hat eins in der Vergangenheit eigene Anlagen 

zur Stromerzeugung aus regenerativen Quellen errichtet und betreibt mehrere 

Biomethanblockheizkraftwerke, wie in Auerbach, Thalheim sowie in Chemnitz. Darüber 

hinaus ist eins an Gesellschaften beteiligt, die EEG-Anlagen betreiben.  
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Die Erhaltung bzw. Verbesserung der Gesundheit der Mitarbeiter/innen als Voraussetzung, 

die alltäglichen Herausforderungen im Beruf, in der Familie und der Freizeit meistern zu 

können, ist eins sehr wichtig. Aufgrund dessen ist das Betriebliche Gesundheitsmanagement 

(BGM) ein Teil der Unternehmensphilosophie von eins. Gesunde, motivierte und qualifizierte 

Mitarbeiter/innen sind Voraussetzung für den Erfolg von eins. Um Fehlzeiten zu verringern, 

Mitarbeiter/innen zu binden und das Qualitätsbewusstsein weiter zu steigern, ist eine 

moderne betriebliche Gesundheitspolitik wichtig. eins bietet den Beschäftigten eine Vielzahl 

von Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung an. Weiterhin können 

Mitarbeiter/innen von eins umfassende Qualifizierungs- und Bildungsmaßnahmen, 

betriebliche Versicherungen sowie flexible Arbeitszeitmodelle und Arbeitsorte nutzen. 

Darüber hinaus wurde im Jahr 2021 die neue Firmenzentrale von eins am Standort 

Johannisstraße 1 in Chemnitz eröffnet. Dieses repräsentative Gebäude bietet 450 

Mitarbeiter/innen hochmoderne Arbeitsbedingungen mit kurzen Wegen. Das Gebäude ist an 

das Fernwärme- und Kältenetz angeschlossen. 

 

Forschung und Entwicklung: 

 

Forschungs- und Entwicklungsthemen, wie Speichertechnologien für Strom, Wärme und 

Kälte, die mittel- und langfristige Strategie zur Erzeugung von Strom und Wärme, die 

Reduzierung der CO2-Emissionen und der Ausbau der erneuerbaren Energien, innovative 

Energieanwendungen oder energienahe Dienstleistungen werden von den jeweiligen 

Fachabteilungen von eins auch gemeinsam mit Thüga und externen Partnern 

vorangetrieben. 

 

Ein Beispiel dafür ist der Betrieb von einem der größten Batteriespeicher in Sachsen mit 

einer Vermarktungsleistung von 10 MW, welcher zur Erbringung von Primärregelleistungen 

dient. Damit trägt dieser entscheidend zur Netzstabilität des Stromnetzes und somit auch zur 

weiteren Integration von EEG-Anlagen in das Chemnitzer Stromnetz bei. Diese Anlage wird 

durch eine gemeinsame Gesellschaft mit der Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 

(THEE) betrieben. 

 

Ein Beitrag zur klimafreundlichen Umgestaltung der Mobilität sowie um Schwankungen von 

Wind- und Sonnenenergie künftig auszugleichen, kann der Einsatz von Elektrofahrzeugen 

mit ihren Batterien als Energiespeicher sein. Deshalb beschäftigt sich eins intensiv mit 

diesem zukunftsweisenden Thema. eins betreibt derzeit bereits 131 Ladestationen mit 174 

Ladepunkten für Elektrofahrzeuge im eins-Versorgungsgebiet. Zurzeit sind weitere 13 

Ladestationen mit 44 Ladepunkten im Bau. eins wird die flächendeckende Bereitstellung von 
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Ladesäuleninfrastruktur weiter vorantreiben. Ein Beispiel ist der in Kooperation mit der 

Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz-Helbersdorf eG und eins errichtete erste 

Mobilitätsknotenpunkt in Chemnitz. Dort werden Parken, elektrisches Laden, Car-Sharing, E-

Bike-Sharing und Erzeugung regenerativen Stroms an einem Punkt in Chemnitz verbunden. 

Ergänzend zum öffentlichen Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur bietet eins seinen Kunden 

innovative Produkte, wie das eins-E-Mobil-Paket im Bereich der E-Mobilität an. Dieses 

beinhaltet eine aufeinander abgestimmte Kombination aus Elektrofahrzeugen, günstigem 

Stromprodukt und passender Ladeinfrastruktur für zuhause und unterwegs. 

 

eins verfolgt das Ziel, sich nachhaltig im wachsenden Wasserstoffmarkt zu etablieren. 

Deshalb ist eins seit 2021 Mitglied im HZwo e.V. (HZwo). Das Innovationscluster ist die 

sächsische Kompetenzstelle rund um die Themen Brennstoffzellen und grüner Wasserstoff 

und betreut ein umfassendes Wertschöpfungsnetzwerk im Freistaat. HZwo ermöglicht den 

beteiligten Akteuren frühzeitig einen Zugang zu künftigen Absatzmärkten und damit einen 

Technologievorsprung, um Sachsens Zukunft als Hochtechnologiestandort nachhaltig zu 

sichern. Darüber hinaus fiel die Entscheidung durch die Bundesregierung, dass Chemnitz, 

neben zwei anderen Standorten in Deutschland, nationales Wasserstofftechnologiezentrum 

wird. Das Hydrogen and Mobility Innovation Center (HIC) in Chemnitz wird ein starkes 

Wachstum in der Projektentwicklung im Bereich Wasserstoff erzeugen. Im Zuge der 

Standortentwicklung am Technologiecampus Süd sieht eins eine besondere Chance zur 

Marktvorbereitung von Wasserstofferzeugung, Infrastruktur und den Nachweis der 

Umsetzbarkeit der Netzumwidmung von Erdgas zu Wasserstoff unter Realbedingungen. So 

kann eins neue Geschäftsmodelle entwickeln. Neben der politischen Strahlkraft für Chemnitz 

auf Bundesebene, steht für eins der Aufbau von Wasserstoff-Kompetenz durch die Abteilung 

Erzeugung und den Netzbetreiber inetz im Vordergrund. 

 

Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen: 

Laut dem Jahreswirtschaftsbericht des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

war das Jahr 2021 für die deutsche Wirtschaft erneut ein bewegtes Jahr. Während die erste 

Jahreshälfte vor allem durch die Pandemie und entsprechende Eindämmungsmaßnahmen 

geprägt war, ermöglichte die Saisonalität des Infektionsgeschehens zum Sommer hin eine 

Erholung nahezu aller Sektoren der Wirtschaft. Zeitgleich war die wirtschaftliche Entwicklung 

zunehmend von Lieferengpässen und Materialknappheit mitbestimmt, die insbesondere die 

Konjunktur im verarbeitenden Gewerbe belasteten. Im Herbst kam es erneut zu einer 

deutlichen Zunahme des Infektionsgeschehens. Die wirtschaftliche Erholung musste somit 

im letzten Quartal einen spürbaren Dämpfer hinnehmen. Im Ergebnis stieg laut dem 

Jahreswirtschaftsbericht das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt der deutschen Wirtschaft 
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im Jahr 2021 mit einer Rate von 2,7 %. Die Inflationsrate in Deutschland hat sich in diesem 

Jahr spürbar auf jahresdurchschnittlich 3,1 % erhöht, während sie im Vorjahr bei nur 0,5 % 

gelegen hat. Somit lag sie deutlich über der Zielmarke der Europäischen Zentralbank für den 

gesamten Euroraum. Für die Entwicklung war eine Reihe von Sonderfaktoren, wie die 

vorübergehende Senkung der Umsatzsteuersätze in der zweiten Jahreshälfte 2020 sowie die 

starken Anstiege der Energie- und Rohstoffpreise in 2021, verantwortlich. Nach dem 

Einbruch am Arbeitsmarkt durch die Corona-Pandemie in 2020 kam es bereits im Jahr 2021 

wieder zu einer soliden Erholung. Die Anzahl an Arbeitslosen sank im Jahresdurchschnitt 

2021 um rund 82.000 Personen. Die Arbeitslosenquote ging um 0,2 Prozentpunkte auf 5,7 % 

zurück. 

Im Jahr 2021 wurden zahlreiche gesetzliche Rahmenbedingungen für die Energiewirtschaft 

angepasst bzw. erstmals beschlossen, die Auswirkungen auf eins haben können. 

Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) 

Am 1. Januar 2021 startete der nationale Brennstoffemissionshandel, der durch das BEHG 

eingeführt wurde. Am 3. November 2020 hatte das Bundeskabinett das Gesetz zur Änderung 

des BEHG beschlossen. Zwei weitere, nicht zustimmungspflichtige Verordnungen für die 

Durchführung des Brennstoffemissionshandels, die Brennstoffemissionshandelsverordnung 

(BEHV) und die Berichterstattungsverordnung 2022 (BeV 2022), waren dann am 

23. Dezember 2020 im Bundesgesetzblatt verkündet worden, um tags darauf in Kraft zu 

treten. 

Telekommunikationsmodernisierungsgesetz 

Am 1. Dezember 2021 traten weite Teile des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 

2018/1972 vom 11. Dezember 2018 über den europäischen Kodex für die elektronische 

Kommunikation (Neufassung) und Modernisierung des Telekommunikationsrechts, kurz 

Telekommunikationsmodernisierungsgesetz genannt, in Kraft. Die umfangreiche 

Gesetzesänderung soll den Ausbau und die Nutzung von Netzen mit sehr hoher Kapazität, 

die Gewährleistung eines nachhaltigen und wirksamen Wettbewerbs sowie die 

Interoperabilität der Telekommunikationsdienste fördern. Ferner sollen die Zugänglichkeit 

und die Sicherheit von Netzen und Diensten gewährleistet sowie die Interessen der 

Endnutzer gefördert werden. 
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Schnellladegesetz (SchnelllG) 

Am 1. Juli 2021 trat das Gesetz über die Bereitstellung flächendeckender 

Schnellladeinfrastruktur für reine Batterieelektrofahrzeuge in Kraft. Das Gesetz zielt darauf 

ab, den flächendeckenden, bedarfsgerechten Aufbau von öffentlich zugänglicher 

Ladeinfrastruktur für das schnelle Laden von reinen Batterieelektrofahrzeugen mittels 

Auktionierung anzuschieben. 

Erstes Gesetz zur Änderung des Bundesklimaschutzgesetzes 

Am 24. Juni 2021 hat der Bundestag zudem das Erste Gesetz zur Änderung des 

Bundesklimaschutzgesetzes verabschiedet. Am 25. Juni 2021 passierte das Gesetz auch 

den Bundesrat und trat am 31. August 2021 in Kraft. Zur Umsetzung des BVerfG-

Beschlusses vom 24. März 2021 wurden mit dem Gesetz neue nationale Klimaschutzziele 

festgelegt. Danach sollen die Treibhausgasemissionen bis 2030 um mindestens 65 % und 

bis 2040 um mindestens 88 % sinken, bis 2045 soll Netto-Treibhausgasneutralität erreicht 

werden. Für die Jahre 2030, 2040 und 2045 wurde zudem definiert, welche Beiträge der 

Sektor Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft leisten soll. Die im alten 

Bundesklimaschutzgesetz bereits festgelegten Jahresemissionsmengen der Sektoren 

Energiewirtschaft, Industrie, Verkehr, Gebäude, Landwirtschaft und Abfallwirtschaft wurden 

für den Zeitraum 2023 bis 2030 neu definiert. Für die Jahre 2031 bis 2040 wurden 

sektorübergreifende, jährliche Minderungsziele vorgegeben. Die neue Regierungskoalition 

hat in ihrem Koalitionsvertrag allerdings schon die nächste Überarbeitung des 

Bundesklimaschutzgesetzes vereinbart. Demnach soll u. a. noch 2022 auch für die 2020er 

Jahre der Wechsel von einer sektorscharfen zu einer sektorübergreifenden Gesamtrechnung 

erfolgen. 

Gesetz für faire Verbraucherverträge 

Ebenfalls am 24. Juni 2021 wurde vom Bundestag das Gesetz für faire Verbraucherverträge 

verabschiedet, um am Folgetag dann auch den Bundesrat zu passieren. Das Gesetz soll 

nach den Worten des federführenden Bundesjustizministeriums „die Position der 

Verbraucher gegenüber den Unternehmern weiter verbessern“ und erreichen, dass u. a. 

bestimmte Vertragsklauseln in AGB künftig unwirksam sind. Das Gesetz trat dann in weiten 

Teilen am 1. Oktober 2021 in Kraft. Die geplanten Regelungen zu den Vertragslaufzeiten 

treten allerdings erst am 1. März 2022 in Kraft und gelten nur für Neuverträge, die nach 

Inkrafttreten der Gesetzesänderung abgeschlossen werden. Demnach verlängert sich ein 

Vertrag auch weiterhin stillschweigend, allerdings nicht mehr wie bisher, um ein Jahr. Die 

Kunden können jederzeit mit Monatsfrist kündigen. Der Kunde muss aber weder über die 
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stillschweigende Verlängerung noch über seine Kündigungsmöglichkeiten gesondert 

informiert werden. Für Bestandsverträge, die bis zum 1. März 2022 zustande gekommen 

sind, gilt die Regelung des § 309 Ziff. 9 BGB in der alten Fassung fort, sodass keine 

Vertragsanpassungen hinsichtlich der Laufzeitklauseln in Bestandskundenverträgen 

erforderlich sind. Der neue „Kündigungsbutton“ für online auf der Homepage der 

Unternehmen abgeschlossener Verträge muss mit einer Übergangsfrist bis zum 1. Juli 2022 

geschaffen werden. 

Anreizregulierungs-Verordnung (ARegV) 

Nachdem das Bundeskabinett die ARegV-Novelle mit den vom Bundesrat vorgegebenen 

Änderungsvorschlägen am 14. Juli 2021 beschlossen hatte und die Regelungen am 30. Juli 

2021 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht wurden, sind die vorgenommenen Anpassungen 

am 31. Juli 2021 in Kraft getreten. Die Novelle adressiert vor allem die Frage der Kosten des 

Engpassmanagements. Die für die Netzbetreiber zentrale Frage der EK-Verzinsung wurde 

vom ursprünglichen Regierungsentwurf nicht aufgegriffen, allerdings erfolgte die Zustimmung 

des Bundesrats nur nach Maßgabe von Änderungen, die die EK- und Sockeleffektthematik 

berühren. Auf diesem Wege schaffte es eine Regelung in die Verordnung, die mit dem 

neugeschaffenen § 34a, in Sachen des sog. Sockeleffekts für besondere Härtefälle, die 

Möglichkeit einer für die Dauer der vierten Regulierungsperiode letztmaligen Anpassung der 

Erlösobergrenze schafft. Außerdem greift nun eine Regelung zur Berechnung der 

Verzinsung des sog. Eigenkapitals II (EK II), die für die Netzbetreiber grundsätzlich günstig 

ist und den durch die BNetzA auf die Netzbetreiber ausgeübten Kostendruck etwas lindert.  

Verordnung zur Umsetzung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 2021 und zur Änderung 

weiterer energierechtlicher Vorschriften 

Die Verordnung zur Neufassung der 13. BImSchV und zur Änderung der 17. BImSchV ist am 

15. Juli 2021 in Kraft getreten. Für bestehende Anlagen gelten die Anforderungen 

grundsätzlich ab dem 18. August 2021. Die Artikelverordnung umfasst eine umfängliche 

Neufassung der Verordnung über Großfeuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungs-

motoranlagen (13. BImSchV) und eine graduelle Änderung der Verordnung über die 

Verbrennung und die Mitverbrennung von Abfällen (17. BImSchV) im Hinblick auf die 

Abfallmitverbrennung in Großfeuerungsanlagen. Die Verordnungen enthalten insbesondere 

strengere Emissionsgrenzwerte, Überwachungs- und Messvorschriften für Großfeuerungs-

anlagen der Strom-, Wärme- und Gasversorgung sowie neue Vorgaben zur Bewertung der 

Einhaltung der Emissionswerte. Gut aus Sicht von eins ist v. a., dass die Grenzwerte für den 

Methanschlupf letzten Endes so festgelegt wurden, dass sie dem Stand des technisch 
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Machbaren entsprechen und von den beiden im Bau befindlichen Chemnitzer 

Gasmotorenheizkraftwerken eingehalten werden können. Das Umweltbundesamt hatte 

anfänglich auf unrealistisch niedrige Methan-Grenzwerte gedrungen. 

Novellierung der Ladesäulenverordnung  

Nachdem die Zweite Verordnung zur Änderung der Ladesäulenverordnung am 

10. November 2021 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht worden war, trat diese Neufassung 

am 1. Januar 2022 in Kraft. Die Änderungen betreffen neben neuen technischen Vorgaben 

zum angeschlagenen Kabel, standardisierten Datenschnittstellen und zur Abwicklung von 

energiewirtschaftlich relevanten Lade- und Steuerungsvorgängen über ein Smart-Meter-

Gateway (SMGW), insbesondere Neuregelungen zu den Bezahlsystemen mit einer 

Verpflichtung zur Nutzung von Kartenterminals. Die Regelungen zum Bezahlsystem sollen 

erst am 1. Juli 2023 in Kraft treten. Damit müssen alle Ladepunkte, die ab dem 1. Juli 2023 

in Betrieb genommen werden, mit einem Kartenlesegerät ausgestattet sein, das einen 

kontaktlosen Zahlungsvorgang mindestens mittels eines gängigen Debit- und 

Kreditkartensystems durch Vorhalten einer Karte mit der Fähigkeit zur 

Nahfeldkommunikation ermöglicht. 

Gesetz zur Weiterentwicklung der Treibhausgas-Minderungsquote 

Am 1. Oktober 2021 trat das Gesetz zur Weiterentwicklung der Treibhausgas-

Minderungsquote in Kraft. Das Gesetz gründet auf der neugefassten Erneuerbare-Energien-

Richtlinie (EU) 2018/2001 (RED II). Adressat sind in erster Linie die Inverkehrbringer von 

Kraftstoffen (Mineralölwirtschaft), die dazu verpflichtet sind, eine Treibhausgas-

Minderungsquote einzuhalten. Die Regelungen tangieren damit aber auch die Belange von 

Ladesäulenbetreibern und von Betreibern von Elektrolyseuren für Wasserstoffmobilität. Für 

diese ergeben sich Chancen durch den Quotenhandel. Sie können die entsprechenden 

THG-Minderungsbeiträge, z. B. aus dem Ladesäulenbetrieb, an die Quotenverpflichteten 

veräußern. 

Europäisches Klimaschutzgesetz 

Am 20. Juli 2021 ist die als Europäisches Klimaschutzgesetz bezeichnete Verordnung (EU) 

2021/1119 in Kraft getreten. Mit dem Legislativakt verpflichtet sich die EU rechtsverbindlich 

bis zum Jahr 2050 Klimaneutralität zu erreichen und bis 2030 die 

Nettotreibhausgasemissionen um mindestens 55 % gegenüber 1990 zu senken. 
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Geschäftsverlauf: 

Die finanziellen Leistungsindikatoren der Gesellschaft sind das Ergebnis vor Ertragsteuern 

(EBT) sowie der Bilanzgewinn. Das im Geschäftsjahr 2021 erzielte EBT liegt über dem 

Vorjahres- sowie Planergebnis, trotz des weiterhin schwierigen wettbewerblichen und 

politischen Umfeldes, der Auswirkungen der Corona-Pandemie und den stark schwankenden 

Energiemärkten. 

 

Kennzahlen 

   in Mio. EUR 

 
IST 2020 IST 2021 

Veränderung 

absolut 
PLAN 2021 

Umsatzerlöse 1.041 1.025 -16 1.012 

Rohmarge 92 124 32 112 

EBT 80 86 6 76 

Bilanzgewinn 66 66 0 61 

Investitionen 138 156 18 211 

 

Im Gegensatz zum Jahr 2020, wo der operative Geschäftsverlauf für die wärmeabhängigen 

Medien Gas, Fern-/Nahwärme im Vertriebs- und Netzbereich sehr stark durch die warme 

Witterung sowie durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Auswirkungen auf 

den Stromabsatz negativ beeinflusst war, wirkten diese Effekte im Jahr 2021 nicht. Die 

Rohmarge lag sowohl über dem Vorjahreswert als auch über dem Planwert. Hintergrund für 

diese positive Entwicklung der eins sind die im Jahresverlauf deutlich gestiegenen 

Strompreise. Dadurch konnten große Mitnahmeeffekte in der Erzeugung sowie im 

Stromhandel realisiert werden. 

Der Bilanzgewinn liegt trotz eines höheren EBT auf einem ähnlichen Niveau wie im Vorjahr. 

Hintergrund ist eine einmalige höhere Steuerlast im Jahr 2021, aufgrund der Überleitung der 

Börsengeschäfte von eins an die Syneco Trading GmbH. 

Die Einstellung der Kundenbelieferung mit Strom und Gas durch verschiedene Anbieter, wie 

Stromio und Gas.de im letzten Quartal 2021, führte zu einem deutlichen Anstieg der 

Kundenanzahl in der Grund- und Ersatzversorgung, da eins alle diese Kunden im Netzgebiet 

der inetz aufnehmen muss. Die dafür notwendigen Mengen Gas und Strom mussten zu den 

aktuellen Marktkonditionen nachgekauft werden, die dann auch Basis für neukalkulierte 

Preise waren. Im Vergleich zum Vorjahr sank der Gasabsatz an Endkunden um 4 % auf 

4.965 GWh sowie der Stromabsatz um rund 14 % auf 2.085 GWh ab. Dieser Rückgang ist 

im Wesentlichen im Bereich der Geschäftskunden aufgrund der Ausrichtung auf 

margenhaltige Kunden zu verzeichnen. 
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Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Fernwärmeabsatz aufgrund von Kundengewinnen sowie 

witterungsbedingt um 89 GWh auf 799 GWh. Im Bereich der Nahwärme konnte auch 

aufgrund von Kundengewinnen sowie witterungsbedingt der Absatz auf 93 GWh gesteigert 

werden. Beim Kälteabsatz mit 14 GWh ist eine leichte Steigerung zum Vorjahr zu 

verzeichnen. Die an Endkunden abgesetzte Menge Trinkwasser sowie die Abwassermengen 

haben sich gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. 

Die konventionelle Stromerzeugung mit einer Nettostromerzeugung von 712 GWh liegt mit 

156 GWh deutlich über dem Jahr 2020. Gründe hierfür sind deutlich bessere 

Vermarktungsbedingungen aufgrund der Strom- und CO2-Preisentwicklung. 

Die durchschnittliche Unternehmenszugehörigkeit der Mitarbeiter/innen bei eins liegt zum 

31. Dezember 2021 bei etwa 20,2 Jahren, bei gleichzeitig sehr geringer 

Mitarbeiterfluktuation. Für Qualifizierungs- und Bildungsmaßnahmen wurden 2021 rund eine 

halbe Mio. EUR aufgewendet. 

Im Geschäftsjahr 2021 investierte eins insgesamt 156 Mio. EUR. Neben den 

Erzeugungsanlagen mit 61 Mio. EUR bildete ein weiterer Schwerpunkt die Investitionen in 

die Netze und Anlagen für Strom, Gas, Fernwärme, Trinkwasser, Kälte, Stadtbeleuchtung, 

auf die ein Anteil von insgesamt 72 Mio. EUR entfiel. 

In Finanzanlagen wurden im Jahr 2021 insgesamt 11 Mio. EUR investiert, von denen 

9 Mio. EUR für die Beteiligung an der Syneco Trading GmbH verwendet wurden. Die 

Kommanditanteile an der EE Biogasanlage Brandis wurden veräußert. 

Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse 2021 aus dem Verkauf der Medien Strom, Gas, Wärme, Kälte und 

Trinkwasser, der Abwasserbeseitigung in Chemnitz, der Telekommunikation sowie der 

Erbringung von Dienstleistungen im Umfeld dieser Medien betrugen insgesamt 

1.025 Mio. EUR (Vorjahr: 1.041 Mio. EUR).  

Dabei verteilten sich die Erlöse auf folgende Sparten bzw. Bereiche: 

 Stromlieferungen mit vermied. Netzentgelten: 469 Mio. EUR (Vorjahr: 529 Mio. EUR) 

 Gaslieferungen: 279 Mio. EUR (Vorjahr: 251 Mio. EUR) 

 Wärmeversorgung: 79 Mio. EUR (Vorjahr: 71 Mio. EUR) 

 Kälteversorgung: 3 Mio. EUR (Vorjahr: 2 Mio. EUR) 

 Trinkwasser/Abwasser: 49 Mio. EUR (Vorjahr: 48 Mio. EUR) 
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 Telekommunikation: 7 Mio. EUR (Vorjahr: 7 Mio. EUR) 

 Sonstige Umsatzerlöse: 139 Mio. EUR (Vorjahr: 133 Mio. EUR). 

In den ausgewiesenen Umsatzerlösen sind die Strom- und Erdgassteuern nicht enthalten. 

Diese werden zwar vom Kunden vereinnahmt, sind aber in voller Höhe wieder abzuführen. 

Weitere Bestandteile der Umsatzerlöse sind u. a. die Erträge aus der Auflösung von 

Baukostenzuschüssen und der Verpachtung von Anlagen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge nahmen gegenüber dem Vorjahr um 28 Mio. EUR ab. 

Hauptursache dafür sind einmalige Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen aufgrund 

gegebener Rechtssicherheit in 2020 sowie der jetzt nicht mehr in den sonstigen betrieblichen 

Erträgen dargestellten Auflösung der Rückstellung für vermiedene Netznutzungsentgelte, die 

ab diesem Jahr den Umsatzerlösen zugeordnet wurde. 

Der Materialaufwand in Höhe von insgesamt 783 Mio. EUR (Vorjahr: 837 Mio. EUR) 

resultiert im Wesentlichen aus den Aufwendungen für Energiebeschaffung sowie für die 

Eigenerzeugung von Strom und Wärme. Darüber hinaus werden in dieser Position die 

Kosten für die Netznutzung Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser sowie der 

Materialeinsatz und die Fremdleistungen für die Instandhaltung der Anlagen erfasst. Der 

Rückgang gegenüber dem Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus dem geringeren 

Endkundenabsatz. 

Im Personalaufwand in Höhe von insgesamt 51 Mio. EUR (Vorjahr: 49 Mio. EUR) sind 

41 Mio. EUR (Vorjahr: 40 Mio. EUR) Löhne und Gehälter für im Jahresdurchschnitt 703 

(Vorjahr: 698) Mitarbeiter/innen und Auszubildende enthalten. Die Erhöhung resultiert im 

Wesentlichen aus tariflicher Steigerung für Lohn und Gehalt. 

Die Abschreibungen in Höhe von 56 Mio. EUR (Vorjahr: 55 Mio. EUR) betreffen im 

Wesentlichen planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen sowie Abschreibungen auf 

immaterielle Vermögensgegenstände. 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 72 Mio. EUR (Vorjahr: 61 Mio. EUR) sind, 

neben den allgemeinen Kosten des gewöhnlichen Geschäftsverkehrs, 14 Mio. EUR (Vorjahr: 

14 Mio. EUR) Konzessionsabgaben ausgewiesen. Die Erhöhung in den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus der Zuführung von 

Rückstellungen für Drohverluste sowie für verpflichtende Rückbauaufwendungen. 

Bei einem Finanzergebnis in Höhe von 8 Mio. EUR (Vorjahr: -2 Mio. EUR), welches 

Beteiligungserträge, Erträge aus der Gewinnabführung sowie Aufwendungen aus der 
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Verlustübernahme, Zinsen und Abschreibungen für Finanzanlagen beinhaltet, verbleibt ein 

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) in Höhe von 86 Mio. EUR (Vorjahr: 80 Mio. EUR). 

Nach Abzug von Ertragsteuern in Höhe von 15 Mio. EUR (Vorjahr: 9 Mio. EUR) sowie dem 

Vorabgewinn von 5 Mio. EUR (Vorjahr: 5 Mio. EUR) ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 

66 Mio. EUR (Vorjahr: 66 Mio. EUR). 

 

Finanzlage: 

Im Jahr 2021 war eins jederzeit in der Lage, alle Zahlungsverpflichtungen fristgemäß in 

voller Höhe zu bedienen. Neben den flüssigen Mitteln kann dazu auf Kontokorrentlinien der 

Hausbanken in Höhe von insgesamt 98 Mio. EUR zurückgegriffen werden. Per 

31. Dezember 2021 wurden Kontokorrentkredite in Höhe von 30 Mio. EUR in Anspruch 

genommen. 

Finanzlage   in Mio. EUR 

 
IST 2020 IST 2021 

Veränderung 

absolut 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 139 130 -9 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -136 -143 -7 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -4 21 25 

Zahlungswirksame Veränderung Finanzmittel -1 8 9 

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 11 10 -1 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 10 18 8 

 

Aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres wurden im Jahr 2021 65 Mio. EUR an die 

Gesellschafter ausgeschüttet und 1 Mio. EUR in die Gewinnrücklagen eingestellt. 

Es wurden Darlehen von insgesamt 121 Mio. EUR aufgenommen. Diesen 

Darlehensaufnahmen stehen insgesamt 26 Mio. EUR Tilgungen gegenüber. 

Vermögenslage: 

Die Bilanz von eins schließt mit einer Bilanzsumme von 1.229 Mio. EUR (Vorjahr: 

1.071 Mio. EUR) ab. Davon sind 995 Mio. EUR (Vorjahr: 899 Mio. EUR) Netto-

Anlagevermögen einschließlich 172 Mio. EUR (Vorjahr: 165 Mio. EUR) Finanzanlagen, die in 

Höhe von 85 Mio. EUR die indirekte Beteiligung an der Thüga Aktiengesellschaft betreffen. 
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Im Umlaufvermögen in Höhe von 233 Mio. EUR (Vorjahr: 171 Mio. EUR) sind 101 Mio. EUR 

(Vorjahr: 90 Mio. EUR) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten. Auf der 

Passivseite errechnet sich nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ein Eigenkapitalanteil 

(inklusive Kapitalkonto I und II) an der Bilanzsumme von 43 % (Vorjahr: 49 %). 

Dabei setzt sich das wirtschaftliche Eigenkapital von insgesamt rund 526 Mio. EUR (Vorjahr: 

525 Mio. EUR) aus den Kapitalanteilen von insgesamt 255 Mio. EUR (Vorjahr: 

255 Mio. EUR), einer Rücklage von 148 Mio. EUR (Vorjahr: 147 Mio. EUR), dem 

Bilanzgewinn von 66 Mio. EUR (Vorjahr: 66 Mio. EUR) und anteiligen Baukosten- und 

Investitionszuschüssen von rund 58 Mio. EUR (Vorjahr: 56 Mio. EUR) zusammen. 

Das Fremdkapital in Höhe von 703 Mio. EUR (Vorjahr: 547 Mio. EUR) ergibt sich aus 

anteiligen Baukosten- und Investitionszuschüssen von 10 Mio. EUR (Vorjahr: 10 Mio. EUR), 

112 Mio. EUR (Vorjahr: 60 Mio. EUR) Rückstellungen, 457 Mio. EUR (Vorjahr: 

363 Mio. EUR) Darlehen, 98 Mio. EUR (Vorjahr: 114 Mio. EUR) Verbindlichkeiten, vor allem 

aus Lieferungen und Leistungen und rund 25 Mio. EUR aus Rechnungsabgrenzungsposten 

(Vorjahr: 0 Mio. EUR), der wesentlich aus der Überleitung der Börsengeschäfte von eins an 

die Syneco Trading GmbH in Höhe von 25 Mio. EUR besteht. 

Die Erhöhung der Rückstellungen resultiert im Wesentlichen aus der Zuführung für CO2-

Zertifikate im Bereich der Erzeugung aufgrund der Marktpreisentwicklung sowie für das neu 

eingeführte Brennstoffemissionshandelsgesetz. 

Das Anlagevermögen ist zu 53 % (Vorjahr: 58 %) durch Eigenkapital, einschließlich 85 % der 

Baukosten- und Investitionszuschüsse, finanziert. Die Darlehen gliedern sich in kurzfristige 

(bis ein Jahr Restlaufzeit: rd. 75 Mio. EUR), mittelfristige (ein bis fünf Jahre Restlaufzeit: 

154 Mio. EUR) und langfristige (mehr als fünf Jahre Restlaufzeit: 228 Mio. EUR). 

Tätigkeitsabschlüsse: 

Nach § 3 Nr. 38 EnWG sind bei einem „vertikal integrierten“ Energieversorgungs-

unternehmen gemäß § 6b Abs. 3 EnWG für die Tätigkeitsbereiche jeweils getrennte Konten 

in der internen Rechnungslegung zu führen und Tätigkeitsabschlüsse zu erstellen und diese 

im Bundesanzeiger zu veröffentlichen. Als Tätigkeitsbereiche werden die unter der Nummer 

1 bis 6 genannten Bereiche Elektrizitätsübertragung, Elektrizitätsverteilung, Gasfernleitung, 

Gasverteilung, Gasspeicherung und Betrieb von LNG-Anlagen verstanden. 

Mit den Tätigkeitsabschlüssen erfüllt eins die Berichtspflicht nach § 3 Nr. 38 EnWG gemäß 

§ 6b Abs. 3 EnWG. So führt eins in der internen Rechnungslegung jeweils getrennte Konten 
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für die Tätigkeitsbereiche Gasverteilung und Elektrizitätsverteilung, für Tätigkeiten innerhalb 

des Elektrizitäts- und Gassektors, für andere Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und 

Gassektors sowie gemäß § 3 Abs. 4 MsbG für den Messstellenbetrieb moderner 

Messeinrichtungen und intelligenter Messsysteme. 

Nach Maßgabe der für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des 

Handelsgesetzbuches (§§ 264 ff. HGB) wurden für die jeweiligen Tätigkeiten eine Gewinn- 

und Verlustrechnung (GuV) und eine Bilanz aufgestellt. 

Die Ergebnisse (Jahresüberschüsse) der Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung in Höhe von 

7 Mio. EUR (Vorjahr: 8 Mio. EUR), der Gasverteilung in Höhe von 23 Mio. EUR (Vorjahr: 

23 Mio. EUR) und beim Messstellenbetrieb 0 Mio. EUR (Vorjahr: 0 Mio. EUR) werden im 

Wesentlichen durch die Erträge aus der Verpachtung der Strom- und Gasnetze an inetz 

bestimmt. 

Die Bilanzsummen der Tätigkeitsbereiche betrugen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 

bei der Elektrizitätsverteilung 99 Mio. EUR (Vorjahr: 95 Mio. EUR), bei der Gasverteilung 

238 Mio. EUR (Vorjahr: 227 Mio. EUR) und beim Messstellenbetrieb 2 Mio. EUR (Vorjahr: 

2 Mio. EUR). 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht: 

Prognosebericht 

Für das Gesamtjahr 2022 erwartet die Bundesregierung einen Anstieg des preisbereinigten 

Bruttoinlandsproduktes von 3,6 %. Dabei wird die Wirtschaftsleistung im ersten Quartal 

wahrscheinlich noch durch die Corona-Pandemie insbesondere in den 

Dienstleistungsbereichen noch gedämpft ausfallen. Im weiteren Jahresverlauf sollte die 

konjunkturelle Erholung wieder spürbar an Fahrt aufnehmen. Die globale Wirtschaftsleistung 

wird auch in diesem Jahr weiter steigen, allerdings voraussichtlich mit etwas geringerer 

Dynamik. Vor diesem Hintergrund ist auch mit einem deutlichen Zuwachs der deutschen 

Exporte zu rechnen, der wiederum zu einer verstärkten Investitionstätigkeit führen dürfte. 

Weiterhin wird durch den stark volatilen Energiemarkt von einem weiteren Anstieg der 

Inflationsrate mit jahresdurchschnittlich 3,3 % ausgegangen. 

Aufgrund des am 24. Februar 2022 begonnenen Krieges der Russischen Föderation gegen 

die Ukraine ist es sehr wahrscheinlich, dass sich die bisher prognostizierte Erholung der 

Weltwirtschaft von den Folgen der Corona-Pandemie verschieben wird. Ein Beispiel für diese 

These sind die starken Anstiege der Energiepreise über das bereits sehr hohe 
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Vorkriegsniveau hinaus, was nach Experteneinschätzungen die Inflation weiter anheizen 

dürfte. 

Zurzeit lassen sich die hieraus resultierenden kurz-, mittel- und langfristigen Folgen für die 

Geschäftstätigkeit der eins nicht konkret einschätzen und sind demzufolge nicht in den 

Planungs- und Prognoserechnungen der Gesellschaft reflektiert. Es bestehen verbindliche 

Gaslieferverträge mit unseren Vorlieferanten. Der Branchenverband Zukunft Gas sowie die 

Gasspeicher-Vereinigung INES betonten, dass die Gasversorgung kurzfristig gesichert sei. 

Gründe für diese Einschätzung sind Gasbezüge aus anderen Ländern, die milden 

Temperaturen, ausreichend verfügbare Importe von verflüssigtem Erdgas sowie die 

Verfügbarkeit der Gasspeicher in Deutschland. Trotzdem ist die Abhängigkeit von 

russischem Erdgas in Deutschland immer noch sehr hoch. Im Fall eines längeren Stopps 

sämtlicher russischer Gaslieferungen bis in den nächsten Winter hinein, kann zurzeit durch 

die Branche nicht abschließend beurteilt werden, ob zu jedem Zeitpunkt die Gasversorgung 

vollständig und unterbrechungsfrei aufrechterhalten werden kann. 

Ein erhöhtes Insolvenzrisiko speziell für Industriekunden und im Dienstleistungsgewerbe sind 

für eins zurzeit weiterhin nicht absehbar. Die vermehrte Anzahl von Kunden, die aufgrund 

von Insolvenzen bzw. Kündigungen von Lieferanten automatisch in die Grundversorgung bei 

eins fallen, stellt aufgrund der Preisdynamik am Markt eine Herausforderung dar. Deshalb 

können auch im ersten Monat des Jahres keine Produkte für Neukunden angeboten werden. 

eins rechnet für das Jahr 2022 mit einem gegenüber dem Jahr 2021 auf 79 Mio. EUR 

fallenden EBT und Bilanzgewinn in Höhe von 63,7. Dem höheren geplanten 

Beteiligungsertrag stehen eine geringere Gesamtrohmarge sowie höhere Abschreibungen 

durch ein größeres Investitionsvolumen gegenüber. In 2021 wirkten große Mitnahmeeffekte 

in der Erzeugung sowie im Stromhandel aufgrund der gestiegenen Strompreise und somit 

konnte die Vorjahresprognose übertroffen werden. 

Für das Geschäftsjahr 2022 sind Investitionen in Höhe von 240 Mio. EUR geplant. Neben 

der Investition in die Netze für Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser mit insgesamt 

78 Mio. EUR, bilden die Investitionen in Erzeugungsanlagen mit 57 Mio. EUR sowie 

Investitionen im Telekommunikationsbereich mit 92 Mio. EUR weitere Schwerpunkte. 

Insgesamt schätzt die Geschäftsführung eins ein, dass sich das Unternehmen in einer 

stabilen wirtschaftlichen Situation befindet und gut für die Herausforderungen der nächsten 

Jahre gerüstet ist. 
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Chancen- und Risikobericht  

Chancen- und Risikomanagement: 

Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und Risiken verbunden. Aufgabe des 

Risikomanagements ist es, diese Risiken frühzeitig zu erkennen und systematisch zu 

erfassen, zu bewerten und Maßnahmen zu ihrer Steuerung zwecks Vermeidung bzw. 

Minimierung zu ergreifen. Neben dem unmittelbaren unternehmerischen Interesse von eins 

werden damit auch die gesetzlichen Anforderungen erfüllt. Zur Einschätzung des Risiko-

Chancen-Verhältnisses verfügt eins über ein umfassendes Risikomanagementsystem. Die 

aktuellen Risikorichtlinien für das Gesamtunternehmen gelten seit 01.01.2018. 

Organisation des Risikomanagements: 

Die Gesamtverantwortung für das unternehmensübergreifende Risikomanagementsystem 

liegt bei der Geschäftsführung eins. Sie legt Regeln und Mindestanforderungen fest und 

definiert Obergrenzen für die Markt- und Unternehmensrisiken. Zudem entscheidet sie über 

Einzeltransaktionen, die erhebliche Risiken mit sich bringen können. Die Verantwortung für 

die Kontrolle, Steuerung und Koordination des Risikomanagements liegt zentral beim 

Risikocontrolling in der Hauptabteilung Unternehmenssteuerung. 

Die unternehmensweiten Risiken werden durch die Geschäftsbereiche quartalsweise 

erhoben und nach ihrer potenziellen Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 

identifiziert, bewertet und unter Berücksichtigung möglicher Gegenmaßnahmen in einer Risk 

Map dokumentiert. Darüber hinaus werden im Risikomanagement Handel - neben den 

verbindlichen Richtlinien - verschiedene Kennzahlen, die Limitierung von Risiken sowie 

Funktionstrennung der Bereiche Handel, Abwicklung und Kontrolle verwendet. Zur Sicherung 

und Überwachung der Risikotragfähigkeit ist ein Limitsystem für die wesentlichen Markt- und 

Kontrahentenrisiken eingerichtet. Weiterhin werden Value-at-Risk-basierte Methoden zur 

Steuerung eingesetzt. 

Alle relevanten Markt- und Unternehmensrisiken werden kontinuierlich überwacht und 

stichtagsbezogen an die Geschäftsleitung eins und das Risikokomitee berichtet. Dem 

Risikokomitee obliegt die Überwachung und Weiterentwicklung des Risikomanagement-

systems. Im Jahr 2021 trat das Risikokomitee der eins in vier Sitzungen zusammen. 
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Umfeld- und Branchenrisiken/-chancen: 

Marktentwicklung 

Nahezu alle Geschäfte der eins in den Bereichen Erzeugung, Vertrieb und Handel sind 

Marktpreisänderungsrisiken ausgesetzt. Diese Risiken resultieren im Wesentlichen aus der 

Beschaffung und Veräußerung von Strom, der Beschaffung und Veräußerung von Gas, der 

Beschaffung der Brennstoffe Braunkohle, Gas und Öl für das Kraftwerk und der Beschaffung 

von Emissionsrechten. Zur Begrenzung von Marktpreisänderungsrisiken werden 

marktübliche Absicherungsgeschäfte an Terminmärkten getätigt. Spekulationsgeschäfte sind 

im Rahmen der eins-Richtlinien nicht zulässig und werden auch nicht abgeschlossen. 

Finanzwirtschaftliche Risiken/Chancen 

Neben Geschäften mit Lieferanten und Kunden führen Geschäfte im Over-the-Counter- 

(OTC-)Markt zu Kontrahentenausfallrisiken. Auf Lieferantenseite ergibt sich für eins ein 

Wiedereindeckungsrisiko beim Ausfall eines Handelspartners. Die Wiedereindeckung erfolgt 

dann zu Marktpreisen, die sich zu Gunsten oder Ungunsten von eins entwickelt haben 

können. Auf Kundenseite drohen Vorleistungsrisiken. Im Rahmen des Risikomanagements 

erfolgt eine systematische Überwachung von Geschäftspartner-Bonitäten. Die Steuerung der 

Kontrahentenrisiken erfolgt durch Limitierung, die Hereinnahme von Sicherheiten und den 

Abschluss von Warenkreditversicherungen. 

Für die Handelstätigkeit an der Energiebörse EEX schließt das Clearing der Geschäfte über 

Börse und Clearingbank Kontrahentenrisiken aus, d. h. für Marktwertveränderungen werden 

Sicherheitsleistungen (Margins) bei der Clearingbank hinterlegt. Aufgrund dieser Margin-

Regelung kann es bei ungünstiger Marktentwicklung aber zu Liquiditätsabflüssen kommen. 

Wettbewerbs- und Preisrisiken/-chancen 

Teilweise unterliegt dieses Geschäft saisonalen Schwankungen. Weichen beispielsweise die 

tatsächlichen Temperaturen stark von den prognostizierten ab, können Absatzrisiken für 

eins entstehen. Die dann entsprechend veränderte Angebots- und Nachfragesituation kann 

mit Preisrisiken einhergehen. Durch den weiter zunehmenden Wettbewerb im 

Endkundengeschäft besteht das Risiko von Kundenverlusten, die mit Preis- und 

Margenrisiken einhergehen. Vor allem wegen der wirtschaftlichen Folgen der Corona-

Pandemie bestehen für 2022 erhöhte Forderungsausfallrisiken, vor allem bei Kunden, die im 

Dienstleistungsbereich tätig sind.  
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Diese Risiken begrenzt eins zusätzlich in einem umfassenden Vertriebscontrolling und 

intensiven Kundenmanagement durch ein qualifiziertes Forderungsmanagement, 

Warenkreditversicherungen und ein entsprechend umfangreiches 

Absatzportfoliomanagement. Unabhängig davon nutzt eins die Chancen, weitere Kunden zu 

binden, indem auch Produkte im Umfeld erneuerbarer Energien angeboten werden 

(beispielsweise Biogas). 

Rechtliche Risiken 

Für eins können in Verbindung mit Gerichtsprozessen oder Schiedsverfahren rechtliche 

Risiken entstehen. Dabei können Belastungen aus Produkthaftung sowie aus unvorteilhaften 

oder nicht durchsetzbaren Verträgen eintreten. Daher prüft, verhandelt und verfasst eins 

Verträge mit dem Ziel, solche Risiken zu begrenzen. Zusätzlich unterliegt die 

Geschäftsentwicklung von eins auch Risiken, die sich aus der energiewirtschaftlichen und 

sonstigen Rechtsprechung ergeben. Dadurch könnten beispielsweise die 

Gestaltungsmöglichkeiten bei Verträgen eingeschränkt oder erweitert werden. 

Regulatorische Rahmenbedingungen im Handelsgeschäft 

Die laufende Gesetzgebung auf europäischer Ebene zur Regulierung der 

Energiegroßhandelsmärkte birgt nicht unerhebliche Risiken für eins. Das Unternehmen 

musste sich durch REMIT (Regulation on Energy Market Integrity and Transparency), EMIR 

(European Market Infrastructure Regulation) und MiFID II (Markets in Financial Instruments 

Directive) auf zum Teil sehr umfangreiche gesetzliche Anforderungen einstellen. Zu den 

Pflichten gehören ebenfalls die Standards aus der Market Abuse Regulation (MAR), die 

Entwicklung der MiFID II zu beobachten und notwendige Maßnahmen zu definieren. Alle 

genannten Aspekte führen zu erhöhtem administrativem Aufwand sowie zu einer 

Kostenerhöhung im Handelsbereich. Seit 1. Januar 2018 fällt eins unter die 

Nebentätigkeitsausnahme unter MiFID II. 

Operative Risiken 

Die Wertschöpfungskette von der Energieerzeugung bis zur Versorgung unserer Kunden mit 

Strom, Wärme, Kälte, Gas und Wasser erfordert eine Vielzahl komplexer und spezialisierter 

technischer Anlagen. 

Risiken bestehen hier durch Produktions- und Versorgungsausfälle, verursacht durch 

vielerlei Möglichkeiten von technischen Störungen. Diese Kategorie enthält die Mehrzahl der 

identifizierten Risiken. 
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Strategische Risiken/Chancen 

Beteiligungen: 

Im Rahmen unserer Unternehmensstrategie hält eins verschiedene Beteiligungen. 

Unsicherheiten entstehen aus veränderten Annahmen bezüglich der Geschäftsentwicklung 

der Beteiligungen.  

Projekte: 

Strategische Entscheidungen werden weiterhin im Rahmen von Wachstums- und 

Kooperationsprojekten getroffen. Zur Steuerung und Begrenzung dieser strategischen 

Risiken unterzieht eins die entsprechenden Projekte im Vorfeld einer umfassenden 

wirtschaftlichen und juristischen Prüfung. Trotz der sorgfältigen Beurteilung anhand von 

detaillierten Planungen und Finanzierungs- und Umsetzungskonzepten, lassen sich 

Fehleinschätzungen der zugrunde gelegten rechtlichen, regulatorischen, marktseitigen oder 

wirtschaftlichen Annahmen nicht vollständig ausschließen.  

eins sieht strategische Projekte aber vor allem als Wachstums- und Ergebnischance. 

Insbesondere die Energiewende und damit verbundene Projekte begreift eins als 

strategische Chance zum Aufbau neuer dezentraler, umweltfreundlicher und 

wettbewerbsgerechter Versorgungsstrukturen. 

 

Gesamtbeurteilung  

Die Gesamtrisikosituation (Chancen und Risiken) von eins hat sich nicht wesentlich 

geändert. Das Gesamtrisiko bleibt gering und ist vollständig durch die vorhandene 

Kapitalausstattung der eins gedeckt. Die ergriffenen Gegenmaßnahmen erachtet die 

Gesellschaft als angemessen. Es wurden keine existenzgefährdenden Risiken identifiziert. 
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3.4. Organe der Gesellschaft und sonstige Angaben 
 
Aufsichtsrat:  Sylvio Krause 

Vorsitzender 
Bürgermeister Amtsberg 
 
Miko Runkel 
1. stellvertretender Vorsitzender 
Bürgermeister Chemnitz 
 
Uwe Reichelt* 
2. stellvertretender Vorsitzender 
Vorsitzender Betriebsrat 
 
Dr. Christof Schulte 
3. stellvertretender Vorsitzender 
Mitglied des Vorstandes der Thüga Aktiengesellschaft, München 
 
Dr. Martin Antonow 
Oberbürgermeister Brand-Erbisdorf 
 
Tino Fritzsche 
Stadtrat Chemnitz, Dipl.-Ing. Architekt 
 
Bernhard Herrmann 
ab 21.05.2021 
Stadtrat Chemnitz, Bauingenieur Wasserbau 
 
Thomas Hetzel 
ab 11.11.2021 
Bürgermeister Oberlungwitz 
 
Otto Huber 
Prokurist der Thüga Aktiengesellschaft, München 
 
Michael Kittelberger 
Prokurist der Thüga Aktiengesellschaft, München 
 
Wolfgang Leonhardt 
Bürgermeister Zschorlau 
 
Uwe Melzer* 
Anlagentechniker, Betriebsrat 
 
Mario Munack* 
Abteilungsleiter, Betriebsrat 
 
Dr. Winfried Rasbach 
Prokurist der Thüga Aktiengesellschaft, München 
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Holger Riesen* 
Teamleiter 
 
Jeannine Schneider* 
Abteilungsleiterin 
 
Veit Schönfelder* 
Sachbearbeiter, Betriebsrat 
 
Kerstin Schöniger 
Bürgermeisterin Rodewisch 
 
Sven Schulze 
Oberbürgermeister Chemnitz 
 
Hans-Joachim Siegel 
Stadtrat Chemnitz, Ortsvorsteher Chemnitz-Röhrsdorf 
 
Dr. Jesko Vogel 
bis 15.09.2021 
Oberbürgermeister Limbach-Oberfrohna 
 
Steffen Wegert 
bis 21.05.2021 
Stadtrat Chemnitz, Vertriebsbeauftragter 
 
Carola Wulst* 
Abteilungsleiterin 
 
*Arbeitnehmervertreter der eins  

 
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH)/ Dipl.-Kfm. (FH) Roland Warner, Chemnitz 

Martin Ridder, Berlin 

 

Persönlich haftender Gesellschafter ist die eins energie in sachsen 

Verwaltungs GmbH, Chemnitz, mit einem Stammkapital in Höhe von 

25 TEUR. 

 

Mitarbeiter: Im Geschäftsjahr 2021 waren im Jahresdurchschnitt 662 Angestellte 

und 41 Auszubildende/BA-Studenten bei eins beschäftigt.  

 

Abschlussprüfer: Die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31.12.2021 und der 

Lagebericht sind durch die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungs-
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gesellschaft geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk testiert worden. 

 Die Abschlussprüfung umfasste auch den Fragenkatalog zur Prüfung 

der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 

Verhältnisse nach § 53 HGrG. 

 

Weitere Anteilseigner: Thüga AG, München     39,85 % 

  Kommunale Versorgungsdienstleistungs- 

gesellschaft Chemnitz mbH, Chemnitz  25,50 % 

enviaM Beteiligungsgesellschaft Chemnitz  

GmbH, Chemnitz        9,15 % 
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3.5. Kennzahlen 
 

Kennzahlen  
    2021 
    Plan 

    2021 
      Ist 

       Bemerkungen 

Materialintensität 
[Materialaufwand von Gesamterträgen] 

 % 77,1 74,0  

     

Personalintensität 
[Personalaufwand von Gesamterträgen]  % 5,0 4,9  

     

Umsatz je Mitarbeiter 2 
 

TEUR 1.531,3 1.574,1 
 

     

Reinvestitionsrate 
[Investitionen von Abschreibungen]  % 372,2 277,1  

     

Eigenkapitalquote 
[Wirtschaftliches Eigenkapital 
von Gesamtkapital] 1 

 % 37,9 37,5 
einschließlich 85 % der 
Baukosten- und 
Investitionszuschüsse 

     

Anlagendeckungsgrad 
[Wirtschaftliches Eigenkapital 
von Anlagevermögen] 1  

 % 44,7 46,3 
einschließlich 85 % der 
Baukosten- und 
Investitionszuschüsse 

     

Finanzierungsverhältnis 
[Wirtschaftliches Eigenkapital 
von Fremdkapital] 1 

 % 61,2 59,9 
einschließlich 85 % der 
Baukosten- und 
Investitionszuschüsse 

     

Eigenkapitalrentabilität 
[Jahresüberschuss von 
wirtschaftlichem Eigenkapital] 1 

 % 13,9 15,3 
einschließlich 85 % der 
Baukosten- und 
Investitionszuschüsse 

 

 

1 Das wirtschaftliche Eigenkapital enthält analog zum Vorjahresbericht nicht den Bilanzgewinn des Jahres mit Blick auf 
die folgende Ausschüttung. 
 
 
2 ohne Auszubildende 
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3.6. Beteiligungen der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 
 
Angaben zum Anteilsbesitz per 31.12.2021 
 

  
 

 
1) Zum 31.12.2020 bestand ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag von 1.253.734,72 EUR. 
2) Vorratsgesellschaft, nach Anteilsveräußerung der EE Biogasanlage Brandis GmbH & Co. KG derzeit ohne Geschäftstätigkeit/ 
Komplementärstellung 
3) Die Angaben zum Eigenkapital und Jahresergebnis beziehen sich auf den Jahresabschluss zum 30.09.2020, der festgestellt 
ist. 
4) Der angegebene Kapitalanteil basiert laut Satzung des Zweckverbandes auf der Quote der anhand der Bezugsrechte 
ermittelten Stimmrechte lt. Jahresabschluss 2020. 
5) Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Thüga AG, eins erhält als Minderheitsgesellschafter eine jährliche 
Garantiedividende. 
6) Es handelt sich um eine indirekte Beteiligung der eins über die EnergieStern GmbH. Diese Aufstellung enthält neben der 
Kom9 GmbH & Co. KG keine indirekten Beteiligungen. 
7) Die Gesellschafter der SYNECO GmbH & Co. KG i. L. haben die Liquidation der Gesellschaft zum 01.05.2016 beschlossen. 
Die Angaben zum Eigenkapital und Jahresüberschuss beziehen sich auf den Jahresabschluss zum 30.04.2020. 
8) Das Kommanditkapital beträgt unverändert 41.000.000 EUR.   
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4. Schlussbemerkungen 
 

Weitere Informationen können den Jahresabschlüssen entnommen werden. Diese werden 

im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Außerdem berichtet die Geschäftsführung der eins in der Verbandsversammlung ausführlich 

über die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage sowie über wesentliche 

Geschäftsentwicklungen. 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Gasversorgung in Südsachsen“ wählt die 

zu entsendenden Vertreter in den Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung der eins. In 

diesen Gremien werden die im Gesellschaftsvertrag festgelegten wichtigen Entscheidungen 

beraten und beschlossen. 

Darüber hinaus erhält die für den Zweckverband zuständige Rechtsaufsichtsbehörde, die 

Landesdirektion Sachsen, neben dem Geschäftsbericht auch den geprüften und testierten 

Jahresabschluss. 

 

 

5. Impressum 
 
 
Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 

Geschäftsstelle Limbach-Oberfrohna 

Rathausplatz 1 

09212 Limbach-Oberfrohna 

 

 

Telefon: 03722/78124 

Fax:  03722/78308 

E-Mail:  zvgasversorgung@limbach-oberfrohna.de 
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Anlage I: Beteiligungsstruktur eins energie in Sachsen GmbH & Co. KG (Stand 31.12.2021) 
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Anlage II: Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 
Mitgliederaufstellung (Stand 31.12.2021) 
 

Nr. PLZ Stadt/ Gemeinde 

1. 08626 Stadt Adorf/Vogtl. 

2. 09648 Gemeinde Altmittweida 

3. 09439 Gemeinde Amtsberg  

4. 09546 Stadt Annaberg-Buchholz 

5. 08280 Stadt Aue-Bad Schlema für den Ortsteil Bad Schlema 

6. 09392 Gemeinde Auerbach 

7. 08209 Stadt Auerbach/Vogtl. 

8. 09573 Stadt Augustusburg 

9. 08645 Stadt Bad Elster 

10. 09471 Gemeinde Bärenstein 

11. 09627 Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 

12. 08324 Gemeinde Bockau 

13. 09618 Stadt Brand-Erbisdorf 

14. 08359 Gemeinde Breitenbrunn/Erzgeb. 

15. 09217 Stadt Burgstädt 

16. 09235 Gemeinde Burkhardtsdorf 

17. 09337 Gemeinde Callenberg 

18. 09111 Stadt Chemnitz 

19. 09236 Gemeinde Claußnitz 

20. 04678 Stadt Colditz 

21. 09474 Gemeinde Crottendorf 

22. 08393 Gemeinde Dennheritz 

23. 09430 Gemeinde Drebach 

24. 09427 Stadt Ehrenfriedersdorf 

25. 08309 Stadt Eibenstock 

26. 08236 Gemeinde Ellefeld 

27. 09481 Stadt Elterlein  

28. 09575 Gemeinde Eppendorf  

29. 08223 Stadt Falkenstein/Vogtl. 

30. 09557 Stadt Flöha 

31. 09669 Stadt Frankenberg/Sa. 

32. 08427 Gemeinde Fraureuth 

33. 09599 Stadt Freiberg  

34. 09423 Gemeinde Gelenau/Erzgeb. 
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35. 09326 Stadt Geringswalde 

36. 09355 Gemeinde Gersdorf 

37. 09468 Stadt Geyer 

38. 09405 Gemeinde Gornau/Erzgeb. 

39. 09390 Gemeinde Gornsdorf  

40. 09518 Gemeinde Großrückerswalde 

41. 09603 Stadt Großschirma 

42. 08223 Gemeinde Höhenluftkurort Grünbach 

43. 08344 Stadt Grünhain-Beierfeld 

44. 09661 Stadt Hainichen 

45. 09633 Gemeinde Halsbrücke 

46. 08118 Stadt Hartenstein 

47. 09232 Gemeinde Hartmannsdorf 

48. 08468 Gemeinde Heinsdorfergrund 

49. 09337 Stadt Hohenstein-Ernstthal 

50. 09394 Gemeinde Hohndorf  

51. 09387 Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. 

52. 08349 Stadt Johanngeorgenstadt 

53. 09477 Stadt Jöhstadt  

54. 08107 Stadt Kirchberg 

55. 08248 Stadt Klingenthal 

56. 09306 Gemeinde Königshain-Wiederau 

57. 08134 Gemeinde Langenweißbach 

58. 08315 Stadt Lauter-Bernsbach 

59. 08485 Stadt Lengenfeld 

60. 09573 Gemeinde Leubsdorf 

61. 09244 Gemeinde Lichtenau 

62. 08115 Gemeinde Lichtentanne 

63. 08491 Gemeinde Limbach 

64. 09212 Stadt Limbach-Oberfrohna 

65. 08294 Stadt Lößnitz 

66. 09385 Stadt Lugau/Erzgeb. 

67. 09328 Stadt Lunzenau 

68. 09496 Stadt Marienberg für die Ortsteile Pobershau und Zöblitz 

69. 08258 Stadt Markneukirchen 

70. 09648 Stadt Mittweida 

71. 09241 Gemeinde Mühlau  
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72. 09619 Gemeinde Mulda/Sa. 

73. 08132 Gemeinde Mülsen 

74. 08491 Stadt Netzschkau 

75. 09221 Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

76. 08496 Gemeinde Neumark 

77. 09366 Gemeinde Niederdorf  

78. 09243 Gemeinde Niederfrohna 

79. 09577 Gemeinde Niederwiesa 

80. 09399 Gemeinde Niederwürschnitz 

81. 09353 Stadt Oberlungwitz 

82. 09484 Stadt Kurort Oberwiesenthal 

83. 09569 Stadt Oederan 

84. 09376 Stadt Oelsnitz/Erzgeb.  

85. 09526 Stadt Olbernhau für den Ortsteil Pfaffroda 

86. 09322 Stadt Penig 

87. 08523 Stadt Plauen 

88. 08352 Gemeinde Raschau-Markersbach 

89. 08468 Stadt Reichenbach im Vogtland 

90. 08141 Gemeinde Reinsdorf 

91. 09306 Stadt Rochlitz 

92. 08228 Stadt Rodewisch 

93. 09661 Gemeinde Rossau 

94. 09619 Stadt Sayda 

95. 09481 Stadt Scheibenberg 

96. 09487 Stadt Schlettau 

97. 08261 Stadt Schöneck/Vogtl. 

98. 08304 Gemeinde Schönheide 

99. 08340 Stadt Schwarzenberg/Erzgeb. 

100. 09465 Gemeinde Sehmatal 

101. 08237 Gemeinde Steinberg 

102. 09468 Gemeinde Tannenberg 

103. 09249 Gemeinde Taura 

104. 09380 Stadt Thalheim/Erzgeb. 

105. 09488 Gemeinde Thermalbad Wiesenbad 

106. 09419 Stadt Thum 

107. 08233 Stadt Treuen 

108. 09306 Gemeinde Wechselburg 
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109. 08538 Gemeinde Weischlitz 

110. 09600 Gemeinde Weißenborn/Erzgeb. 

111. 08412 Stadt Werdau 

112. 08112 Stadt Wilkau-Haßlau 

113. 09429 Stadt Wolkenstein 

114. 09306 Gemeinde Zettlitz 

115. 09405 Stadt Zschopau 

116. 08321 Gemeinde Zschorlau 

117. 08297 Stadt Zwönitz  
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Anlage III: Ermittlung der Wertansätze der Beteiligungen am 
Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ (Stichtag 31.12.2021) 
 

Stadt/Gemeinde 
   Sachzeitwert 

in DM 
Quote 

Anteil Eigenkapital 
in EUR 

Stimmen 
Stimmanteile 

in % 

Insg.:  258.262.130,00 100,00000 312.535.082,34 26.475 100,0000 

Adorf/Vogtl. 3.848.590,00 1,490188 4.657.360,29 394 1,4882 

Altmittweida 475.894,00 0,184268 575.902,15 49 0,18508 

Amtsberg 1.499.979,00 0,580797 1.815.194,38 154 0,58168 

Annaberg-Buchholz 1.038.767,00 0,402214 1.257.059,86 107 0,40415 

Aue - Bad Schlema 1.983.264,00 0,767927 2.400.041,28 203 0,76676 

Auerbach/Erzg. 1.285.123,00 0,497604 1.555.187,07 132 0,49858 

Auerbach/Vogtl. 4.895.560,00 1,895578 5.924.346,26 501 1,89235 

Augustusburg 1.486.837,00 0,575708 1.799.289,47 153 0,5779 

Bad Elster 2.274.552,00 0,880714 2.752.540,23 233 0,88008 

Bärenstein 2.296.149,00 0,889077 2.778.677,53 235 0,88763 

Bobritzsch- Hilbertsdorf 1.065.907,00 0,412723 1.289.904,17 109 0,41171 

Bockau 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Brand-Erbisdorf 5.594.519,00 2,166217 6.770.188,08 573 2,16431 

Breitenbrunn/Erzgeb. 756.664,00 0,292983 915.674,66 78 0,29462 

Burgstädt 4.614.981,00 1,786937 5.584.805,02 472 1,78281 

Burkhardtsdorf 2.832.767,00 1,096857 3.428.062,93 290 1,09537 

Callenberg  30.818,00 0,011933 37.294,81 4 0,01511 

Chemnitz 264.706,00 0,102495 320.332,83 28 0,10576 

Claußnitz 1.021.961,00 0,395707 1.236.723,20 105 0,3966 

Colditz 1.320.332,00 0,511237 1.597.794,98 136 0,51369 

Crottendorf 2.527.539,00 0,978672 3.058.693,34 259 0,97828 

Dennheritz 320.613,00 0,124142 387.987,30 33 0,12465 

Drebach 1.630.661,00 0,631398 1.973.340,26 167 0,63078 

Ehrenfriedersdorf 3.047.692,00 1,180077 3.688.154,62 312 1,17847 

Eibenstock 2.067.913,00 0,800703 2.502.477,78 212 0,80076 

Ellefeld 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Elterlein 1.279.764,00 0,495529 1.548.701,97 131 0,49481 

Eppendorf 1.999.174,00 0,774087 2.419.293,44 205 0,77432 

Falkenstein/ Vogtl. 3.686.900,00 1,427581 4.461.691,45 378 1,42776 

Flöha 4.066.681,00 1,574633 4.921.280,54 416 1,57129 

Frankenberg/Sa. 4.480.313,00 1,734793 5.421.836,73 459 1,73371 

Fraureuth 1.292.570,00 0,500488 1.564.200,58 133 0,50236 

Freiberg 632.062,00 0,244737 764.888,98 65 0,24551 

Gelenau/Erzgeb. 4.122.168,00 1,596118 4.988.428,71 422 1,59396 

Geringswalde 1.377.653,00 0,533432 1.667.162,14 141 0,53258 

Gersdorf 4.474.739,00 1,732635 5.415.092,22 458 1,72993 

Geyer 1.785.335,00 0,691288 2.160.517,52 183 0,69122 

Gornau/Erzgeb. 1.180.691,00 0,457168 1.428.810,39 121 0,45703 
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Stadt/Gemeinde Sachzeitwert in 
DM 

Quote Anteil Eigenkapital 
in EUR 

Stimmen Stimmanteile 
in % 

Gornsdorf 1.065.799,00 0,412681 1.289.772,90 109 0,41171 

Großrückerswalde 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Großschirma 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Grünbach 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Grünhain-Beierfeld  6.007.434,00 2,326099 7.269.875,42 615 2,32295 

Hainichen 3.127.852,00 1,211115 3.785.159,26 320 1,20869 

Halsbrücke 1.422,00 0,000553 1.728,32 1 0,00378 

Hartenstein 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Hartmannsdorf 2.472.175,00 0,957235 2.991.695,20 253 0,95562 

Heinsdorfergrund 659.956,00 0,255537 798.642,77 68 0,25685 

Hohenstein-Ernstthal 7.620.309,00 2,950610 9.221.691,39 780 2,94618 

Hohndorf 1.787.275,00 0,692039 2.162.864,66 183 0,69122 

Jahnsdorf 1.439.445,00 0,557358 1.741.939,28 148 0,55902 

Johanngeorgenstadt 688.951,00 0,266764 833.731,09 71 0,26818 

Jöhstadt 2.104.092,00 0,814712 2.546.260,82 216 0,81586 

Kirchberg 3.730.046,00 1,444287 4.513.903,56 382 1,44287 

Klingenthal 4.741.012,00 1,835736 5.737.319,02 485 1,83192 

Königshain-Wiederau 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Kurort Oberwiesenthal 1.826.815,00 0,707349 2.210.713,78 187 0,70633 

Langenweißbach 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Lauter-Bernsbach 5.672.424,00 2,196382 6.864.464,29 581 2,19452 

Lengenfeld 6.781.822,00 2,625945 8.206.999,37 694 2,62134 

Leubsdorf 1.001.806,00 0,387903 1.212.332,96 103 0,38905 

Lichtenau 722.806,00 0,279873 874.701,31 74 0,27951 

Lichtentanne 2.463.948,00 0,954049 2.981.737,83 252 0,95184 

Limbach/Vogtl. 510.469,00 0,197655 617.741,22 53 0,20019 

Limbach-Oberfrohna 10.047.409,00 3,890392 12.158.839,82 1.028 3,88291 

Lößnitz 2.347.461,00 0,908945 2.840.772,00 241 0,91029 

Lugau/Erzgeb. 2.794.597,00 1,082078 3.381.873,37 286 1,08026 

Lunzenau 641.948,00 0,248565 776.852,83 66 0,24929 

Marienberg 3.660.650,00 1,417416 4.429.922,26 375 1,41643 

Markneukirchen 4.921.063,00 1,905453 5.955.209,10 504 1,90368 

Mittweida 7.539.852,00 2,919457 9.124.327,34 772 2,91596 

Mühlau 781.315,00 0,302528 945.506,13 80 0,30217 

Mulda/Sa. 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Mülsen 3.193.247,00 1,236436 3.864.296,27 327 1,23513 

Netzschkau 3.310.334,00 1,281773 4.005.990,30 339 1,28045 

Neukirchen/Erzgeb. 1.976.354,00 0,765251 2.391.677,84 203 0,76676 

Neumark 1.201.182,00 0,465102 1.453.606,92 123 0,46459 

Niederdorf 483.372,00 0,187163 584.950,04 50 0,18886 

Niederfrohna 1.322.501,00 0,512077 1.600.420,27 136 0,51369 

Niederwiesa 1.403.254,00 0,543345 1.698.143,74 144 0,54391 
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Stadt/Gemeinde Sachzeitwert in 
DM 

Quote Anteil Eigenkapital 
in EUR 

Stimmen Stimmanteile 
in % 

Niederwürschnitz 1.439.625,00 0,557428 1.742.158,06 148 0,55902 

Oberlungwitz 2.136.949,00 0,827434 2.586.021,53 219 0,8272 

Oederan 3.719.356,00 1,440148 4.500.967,74 381 1,43909 

Oelsnitz/ Erzgeb. 5.838.612,00 2,260731 7.065.577,49 598 2,25873 

Olbernhau 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Penig 2.568.262,00 0,994440 3.107.973,87 263 0,99339 

Plauen 754.821,00 0,292269 913.443,16 78 0,29462 

Raschau-Markersbach 3.361.226,00 1,301478 4.067.575,34 344 1,29934 

Reichenbach/Vogtl. 3.250.059,00 1,258434 3.933.047,74 333 1,25779 

Reinsdorf 1.706.621,00 0,660810 2.065.263,08 175 0,661 

Rochlitz 2.561.808,00 0,991941 3.100.163,62 262 0,98961 

Rodewisch 4.525.271,00 1,752201 5.476.242,84 463 1,74882 

Rossau 168.232,00 0,065140 203.585,35 18 0,06799 

Sayda 16.882,00 0,006537 20.430,42 2 0,00755 

Scheibenberg 1.245.082,00 0,482100 1.506.731,63 128 0,48347 

Schlettau 1.533.543,00 0,593793 1.855.811,44 157 0,59301 

Schöneck/Vogtl. 1.141.119,00 0,441845 1.380.920,63 117 0,44193 

Schönheide 139.613,00 0,054059 168.953,34 15 0,05666 

Schwarzenberg/Erzgeb. 1.968.566,00 0,762236 2.382.254,91 202 0,76298 

Sehmatal-Cranzahl 5.171.736,00 2,002514 6.258.558,78 529 1,99811 

Steinberg 1.174.059,00 0,454600 1.420.784,48 121 0,45703 

Tannenberg 39.590,00 0,015329 47.908,50 5 0,01889 

Taura 993.544,00 0,384704 1.202.334,96 102 0,38527 

Thalheim/Erzgeb. 2.977.084,00 1,152737 3.602.707,53 305 1,15203 

Thermalbad Wiesenbad  622.402,00 0,240996 753.197,05 64 0,24174 

Thum 3.281.182,00 1,270485 3.970.711,34 336 1,26912 

Treuen 3.628.246,00 1,404870 4.390.711,61 372 1,4051 

Wechselburg 453.089,00 0,175438 548.305,30 47 0,17753 

Weischlitz 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Weißenborn/Erzgeb. 0,00 0,000000 0,00 1 0,00378 

Werdau 2.215.092,00 0,857691 2.680.585,27 227 0,85741 

Wilkau-Haßlau 6.083.267,00 2,355462 7.361.645,10 623 2,35316 

Wolkenstein 1.571.785,00 0,608601 1.902.091,64 161 0,60812 

Zettlitz 48.074,00 0,018614 58.175,28 5 0,01889 

Zschopau 6.975.324,00 2,700870 8.441.166,28 714 2,69688 

Zschorlau 2.402.906,00 0,930414 2.907.870,16 246 0,92918 

Zwönitz 3.938.868,00 1,525143 4.766.606,93 403 1,52219 

 


